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Wie im Trödlerladen
%nd so was nennt sich „nationale Olonstentralion“

j
Berlin, li . Aus . ( Eig . Draht . ) Der „Kuhhandel " um die Reichs-

"" 'erung wurde am Donnerstag munter fortgesetzt . Ein Ergeb-
'b wurde bisher nicht erzielt , und wenn man den in erster Linie

I*
dem „Handel" beteiligten Gruppen und Erüvvchen Glauben

^ nken darf , so haben sich die Frontstellungen in den letzten 24
senden nicht geändert , sondern eher versteift.
Tie Nationalsozialisten erklären nach wie vor , daß es für sie nur

^
°>erlei gibt : entweder Hitler als Reichskanzler oder Kampf . Die

°kren um Paven bleiben dagegen dabei , daß der Charakter der
.
"" ihnen gebildeten Regierung nicht geändert werden darf , wäh-

der Reichspräsident zwar gegen die Qualifikation von Hitler
Reichskanzler starke Bedenken hat , aber sich vorläufig noch

Herwegs endgültig gegen ihn entschieden haben soll,
jedenfalls wird eine am Donnerstag von der Regierung ver¬
pflichte Erklärung , nach der Herr v . Hindenburg an der Linie ,
lo

* der das gegenwärtige Kabinett gebildet ist, festhält und eine
Parlament unabhängige Regierung erstrebt , offiziös dahin

pelegt , das damit keineswegs eine Entscheidung gegen die
^ skanzlerschaft Hitlers gefällt wird .

l(
?m Donnerstag nachmittag hatte der Reichskanzler eine Unter -

y
""g mit den Reichstagsabgeordneten des Zentrums Joos und

3
*• Die Zentrumsvertreter lieben in dieser Erklärung keinen

pffel darüber , daß sie gegen dif weitere Existenz der Regierung
sind und die klare Verantwortlichkeit der Rechtsparteien

p verfassungsmäßigem Weg fordern . Damit ist nicht gesagt, daß
Zentrum eine Reichskanzlerschaft Hitlers wünscht , aber es wird

^ Unsere Wisiens mit Hitler als Reichskanzler - abfinden,wenn
I>H

b ’e iet Seite hinsichtlich des Kurses und insbesondere binstcht »
bet Verfassung bindende Erklärungen und Zusicherungen ab-

,pen werden . Der Vorstand der Zentrumssraktion des Reichs-
j- " nahm noch am Donnerstag abend einen Bericht seiner llnter -
8eI,.r

:et Joos und Bolz entgegen. Ihre Haltung wurde einstimmig'Uigt.
-fr

W c Germania teilt über die Unterredung der Zentrumsabgeord -
" 2oos und Bolz mit dem Reichskanzler folgendes mit :

Zentrumsabgeordneten knüpften in der Darstellung ihrer
k >ii

über die gegenwärtige Lage an die Forderung an , die
sppit unmittelbar nach der Demission des Kabinetts Brüning

^ 0Q5 bei dem Reichspräsidenten erhoben hat : Die fogt»
% i

^ otnl ,®Iunß> d. h. die volle Verantwortlichkeit und Einbe -
p "8 der ehemaligen Opposition in die Reichsregierung . Nach

bes Zentrums ergebe sich die Notwendigkeit eines solchen
"es in Konsequenz der Ergebnisse der letzten Reichstags -

»>̂ . .ßß nz von selbst . Das Zentrum müßte absolut klare Verant -
ilijl

" chkeit " erlangen . Dazu gehört namentlich die offene und volle
pkantwortung der Nationalsozialisten ,

kli,,selbstverständlich , daß dabei die strikte Jnnebaltung ver-
i. lu ‘lOcmrtC. : —- cm_ . . - s. (rn . it . - s. _ _ _ _ ;: e.
lUi

: V y
9smß 6iaet Wege und Methoden gewährleistet werden müh

! die neue Reichsregierung die loyale Zusammenarbeit mit
<6ei1̂ TOII soertretuiTa wolle und pflegen müsie . Anderes führe not -
"fyl " uf Abwege und zu Experimenten , die mit der Verfassung

, äu vereinbaren sind .
Zusammenhang sehe die Zentrumsvartei auch die

V frühere vreuhische Regierung ergriffenen Maßnahmen
"lüsse es folgerichtig ablehnen , auch nur eine indirekte
1Mtun0 dafür zu übernehmen.

**it ej
rt "us dieser Betrachtung ergebe sich bereits die Unmöglich-

S weiteren Existenz des gegenwärtigen ReichskaLinetts , da
^ "undlagen der Voraussetzungen zu einer vertrauensvollen ,

2
" und erfolgversprechenden Arbeit durchaus fehlen.

«!^ "iib
" ^ umsvartei werde sich passiv verhalten , jeder Lösung

, "da
bie unter Ausschluß jeder Parteidiktatur den beiden

^" '
dia °

" "uken , der klaren Verantwortlichkeit und des verfaffungs-
Weges entspricht.

> *t

Oie politischen HuflfafTungcn
6er Sayerifdjen Volkspartei

I N * j , nächsten Aufgaben der Bayerischen Bolkspartei im
Pstag schreibt der Parteioorsitzende , Staatsrat Schiiffer:

v ^ tsx.^ ^ vische Volkspartei wird dafür eintreten , daß alle
.
" 'wente unterbleiben , nachdem das Wahlergebnis alle

* 1
eine

0 <*n*' m *e ^>cr Rame Hitler darstellt , abgelehnt und sich
fiat

tuI)!8e gesetzliche Entwicklung in Deutschland ausgesvro-
p Ie , onene megierungsveteiugung der 'Aattonallozta .

"ua> « . .
"b. verlangt aber , daß kein Schritt getan wird ,

.̂ fffffche " Experimenten ausfieht . Soll nicht der Bol -
<5

*
[.

®Iqub
m Deutschland gedeihen, so muß der Rechtsgedanke und

\ Qn den Rechtsstaat unerschüttert bleiben . Von diesem
»e

" eiaj aus wird die Bayerische Volksvartei in erster Linie
tc
% p

etcn ' daß alles was Gesetz und Rechtssicherheit und Ord-
»d- w

gefährdet , mit gleicher unerbittlicher Strenge un-
»oa :^ ben muffe , es sei nun von seiten der Rechtsradikalen

*
der gs

'
. ber Links- Radikalen . Im Vertrauen auf das Wort ,

«ichspräsident dem Vorsitzenden der Bayerischen Volks-

Eine offene Regierungsbeteiligung der Nationallozia -

partei gegeben hat , er werde nie «ine Reichsreform auf dem Wege
über Artikel 48 machen , fordert die Bayerische Volkspartei , daß
das alte Verhältnis zwischen Reich und Ländern , das durch die
Reichserekutive gegen Preußen erschüttert wurde , wieder hergestellt
wird . Als ihr Hauptziel sieht sie aber an die politischen Macht¬
kämpfe in Deutschland überhaupt zu beenden und an das Sanie¬
rungswerk der Finanzen zu gehen. Den Gemeinden und öffent-
gliehen Gemeinwesen müffe endlich das gegeben werden, was zum
Kampf gegen den Hunger notwendig ist . Damit der Reichstag diese
Aufgabe erfüllen kann, müsse auch der Reichsrat wieder arbeits¬
fähig gemacht werden . Dazu müßten die preußischen Zustände be¬

seitigt werden . Aus der Erkenntnis , daß die Bajonette alles schaffen
könnten nur kein Geld und Brot , müßten die gesetzgebenden Ge¬
walten in allen ihren Teilen wieder ertragsfähig gemacht werden.
Um dies zu erreichen, darf kein Volksteil , der willig ist von der
Mitarbeit und Mitverantwortung ausgeschloffen werden , oder sich
selbst ausfchließen.

Oie grovc polizei -Nklion im Hamburger
Sünge -vieriel

Polizei riegelt eine der engen Straßen des Eänge -Viertels ab.
Ueber 1500 Beamte der Hamburger Polizei wurden überraschend
-eingesetzt , um den Unruheherd der Stadt , das berüchtigte Gänge-
Viertel , eingehend nach Waffen zu durchsuchen . Zahlreiches Waf -
fenmaterial konnte beschlagnahmt werden. 50 Verhaftungen wur¬

den vorgenommen.

%' r-A

Die Barone und Sie Verfassung
Berlin . 11 . Aug. (Eig . Draht .) Es ist gewiß niemand darüber

erstaunt , daß der 11 . August für einen Reichsinnenminister Frei -
herrn v . Gavl kein Freudentag , sondern nur „ein Gedenktag" ist.
Wen wundert es deshalb , wenn er als offizieller Eedenkredner am
Donnerstag bei der Verfaffungsfeier der Reichsregierung keine
Festrede hielt , sondern einen Lebrvortrag , wie nach seiner Auf¬
fassung eine deutsche Verfaffung ausseben müßte ? Aber was er
dem Volk 'über die von ibm gewünschte Verfaffung erzählte , hat
vorläufig wenig praktische Bedeutung . Die Machtfaktoren sind
heute in Deutschland so verteilt , daß den Anschauungen des Herrn
v . Eayl und seiner Ministerkollegen einstweilen nicht viel mehr
als theoretische Bedeutung beizumeffen ist.

3m Reichstag hat die Reichsregierung Papen -Gayl nichts hinter
sich als Herrn öugenberg und seine 35 Mannen . Daß der Reichs¬
präsident mit Hilfe des Art . 48 die Weimarer Verfaffung im Sinne
des Festredners vom 11 . August 1932 umbiegen wird , ist ebenfalls
nicht anzunehmen . Nach seinen bisherigen Erklärungen dürfte er
auch in Zukunft für Verfassungsänderungen auf dem Verordnungs¬
wege nicht zur Verfügung stehen . Trotzdem wäre es verkehrt, das
Machtstreben und den Willen derer um Papen und Eayl zu unter¬
schätzen . Sie wollen zurück zur alten Zeit . Sie wollen eine zweite
aus Ernennungen beruhende Kammer , weil ihre Auftraggeber , die
Schwerindustrie und die Großagrarier in der ersten Kammer ohne
besonderen Einfluß sind , und aller Wahrscheinlichkeit nach auch auf
absehbare Zeit ohne besonderen Einfluß bleiben werden . Darum
Aenderung der Verfaffung in einem Sinne der schließlich einer
Gruppe eines Volkes einen Einfluß zuschanzen soll , der zu ihrer
wirklichen Stärke im Volke in diametralem Gegensatz steht .

Regierungsbildung in Preufien
Die Zentrumsfraktion des preußischen Landtags hat die Natio¬

nalsozialisten und die Deutschnationalen zu einer Besprechung
über die Wahl des preußischen Ministerpräsidenten eingeladen . Die
Besprechung findet voraussichtlich am Montag statt .

Die Revolte in Spanien
Madrid , 11 . Aug. Die aufständigen Truppen in Sevilla haben

sich ergeben. General Sanjurjo ist geflohen, wie man annimmt ,
nach Portugal .

Gestern abend fand hier eine großartige Volkskundgebung für
die Republik und die gegenwärtige Regierung statt . Grobe Men¬
schenmassen durchzogen die Hauptstraßen der Stadt unter Hochrufen
aus die Organe der Staatsgewalt .

Alle Garnisonen Spaniens sind , wie die Agentur Fabra meldet,
auf feiten der Regierung .

Nach einer Meldung aus Madrid sollen die Arbeitergewerkschaf¬
ten von Sevilla und Umgegend den Generalstreik erklärt haben,
um die Aktion der Aufständischen zu unterbinden .

In amtlichen Kreisen wird erklärt , daß der ehemalige König
Alfons in keiner Weise an der Aufstandsbewegung beteiligt zu
fein scheine.

Aus Madrid wird berichtet, die Regierung habe Befehl erteilt ,
daß ein General , der gestern in Madrid zusammen mit vier
anderen Offizieren verhaftet , wurde , bei Tagesanbruch erschaffen
werden soll . Der Name des Generals sei nicht bekannt . Weiter
wird gemeldet, daß auch zwei andere in die Bewegung verwickelte
Offiziere erschossen werden sollen.

Eine amtliche Bestätigung dieser Nachrichten liegt noch nicht vor.

Etsenbalinwagen als Heim
für arbeitslose lkisenbalsner
Blick in die Wohnwagen der „Sied¬
lung auf Rädern ", die für arbeits¬
lose frühere Eisenbahnangestellte und
-Arbeiter in Ostpreußen eingerichtet
wurde . Die Beamten werden jetzt als
Streckenarbeiter beschäftigt und ein
aus Küchen -, Wohn - und Speisewagen
zusammengestellter Zug dient ihnen

als fahrbare Wohnstätte .
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fäofätmtty 4uZ$ A%ßeit
Es geht scheinbar in der Weltwirtschaft auswärts

28 Millionen Arbeitslose warten in der kapitalistischen Welt
darauf wieder in Brot zu kommen . Es siebt so aus . als ob die>e
Hoffnungen Aussicht hätten , in absehbarer Zeit erfüllt zu werden.
Es geht ein optimistischer Zug durch die ganze kapitalistische Welt
und es find auch Zeichen der Besserung vorhanden .

Es liegt uns ein Bericht, der in der internationalen Finanzwelt
sehr geachteten Bank Euyerzeller AG. in Zürich vor ; in diesem Be¬
richt heißt es : „Es bestehen heute deutliche Anzeichen , dah der Tief¬
punkt der internationalen Wirtschaft zur Vertrauenskrisis überwun¬
den ist und dah die Wirtschaft, allerdings zögernd, in einen Ge -
sundungsvrozeh eintritt . . . Der Weg ist noch lang und beschwerlich ,
aber wenigstens die unterste Strecke scheint beute überwunden zu
sein "

. Der Bericht der Euyerzeller Bank nennt als «rohe Ursache
des eingetretenen Umschwunges die Tatsache, dah nach der Lausan-
ner Konferenz es praktisch keine Revarationsfragen mehr gibt , dah
die Abrüstungskonferenz einfach wegen der zwingenden Notwendig¬
keit von Einsparungen zu einem Erfolge führen wird und dah in
der ganzen kapitalistischen Welt die Lagerhaltung auf einem so
tiefen Stande angekommen ist, bah die nun schon seit Monaten
vorliegende Preisstabilisierung der Rohstoffe zur Ausfüllung der
Läger anreizen muh. Auch die Prognose eines so angesehenen Bank¬
instituts wie dieser Züricher Bank braucht noch nicht viel zu be¬
deuten . Aber die Welt der wirtschaftlichen Tatsachen gibt dieser
Vorhersage je länger desto stärker Recht .

Es siebt jetzt so aus . als ob nicht restlos alles , was an ermun -
tcrnden Meldungen aus Amerika kommt , nur auf Konto des Feld¬
zuges für Hoovers Präsidentenwahl zu setzen ist. Bis vor 14 Tagen
war jedes Ausmaß von Skepsis gegenüber dem in Amerika ge¬
züchteten Wirtschaftsoptimismus berechtigt, denn in der Tat hat
die amerikanische Hoover-Regierung , die seinerzeit noch mitten im
schwersten Kriscnzusammenbruch den Prosperitywahn gepflegt hatte ,
die grobzügigsten Anstrengungen gemacht, um mit künstlichen Mit¬
teln die Depresiion zu überwinden . Bis vor 14 Tagen waren alle
Kreditausweiterungsveriuche noch unwirksam gewesen . Jetzt aber
treffen die Mahnabmen der amerikanischen Regierung ganz offen¬
bar mit wirtschaftlichen Aufstiegstatsachen zusammen und es be¬
steht die Aussicht, dah die zunächst nur künstlichen Mahnabmen sich
jetzt in einer Förderung natürlicher Besserungstendenzen auszu¬
wirken beginnen.

Wir wollen die neuen Tatsachen aufzäblen : Auf der Neuyorker .
Börse hält der Anstieg der Kurse unvermindert an . Die Kurs¬
steigerungen sind sensationell . In vier Wochen sind die wichtigsten
Aktienkurse im Durchschnitt um 100 Prozent gestiegen . Zum Teil
sind innerhalb 8 Tagen Kurssteigerungen um 100 Prozent einge¬
treten . Auf dem Markt der festverzinslichen Papiere ist die Nach¬
frage ebenfalls enorm . Die Umsätze an der Neuyorker Börse sind
gegenwärtig täglich so groh , wie noch vor kurzer Zeit in einem und
zwei Monaten zusammen. Dabei ist diese Kursentwicklung keine
inneramerikanische Angelegenheit. Käufer sind in allererster Linie
grobe europäische Banken , die natürlich Kursgewinne machen wol¬
len ; aber das ändert nichts an der Tatsache, dah man in diesen
Finanzzentren optimistisch gestimmt ist und den Baisieparteien
keine Zukunft mehr zuspricht . Die deutschen Dollaranleihen haben
ihre Kurse ebenfalls sprunghaft erhöbt . Während die 7vrozentigen
am 28. Mai in Neuyork nur 27,7 Prozent notierten und am . 28.
Juli schon 43.7 Prozent , waren sie am 6 . August auf 47,7 Prozent
gestiegen. Die 614vrozentigen deutschen Dollaranleihen haben ihre
Kurse vom 28. Mai bis zum 0 . August von 21,7 auf 38,7 Prozent
verbessert, also ebenfalls beinahe verdoppelt . Die Haussetendenz
beschränkt sich nicht nur auf die Neuyorker Börse, sondern sie hat auf
sämtliche europäischen Börsen übergegrisfen . wenn auch nicht in so
starkem Umfang. Aber in Amsterdam erhöhte sich das Kursniveau
innerhalb 14 Tagen um 20 Prozent . Und wenn die anderen Euro -
vabörscn auch nur zögernd folgen. London in 14 Tagen beispiels¬
weise mit 10 Prozent , so ist die allgemein feste Tendenz doch un¬
verkennbar.

Vorgängen aus den Wertpapierbörsen müssen , wenn die Sauste
kein Strohfeuer sein soll , Vorgängen in der Warenwirtschaft ent¬
sprechen und dem ist in der Tat so. Auf den groben Robstoffmärk-
ten der Welt war es schon seit Monaten zu einem Aushören der
Preissenkung und zu einer Stabilisierung der Priese gekommen .
Seit 14 Tagen ist eine deutliche Preissteigerung bei wichtigen Roh¬
stoffen festgestellt . Die Preise für Kupfer , Kautschuk sind gestiegen
und steigen noch ; Weizen und Roggen haben empfindlich im Preise
angezogen, ebenso Hafer und Mais und in den letzten Tagen war
die Entwicklung der Baumwollpreise in Neuyork geradezu sensatio¬
nell . Dazu kam die neueste amerikanische Ernteschätzung, die er¬
heblich unter früheren Schätzungen lag und gegenüber einer Nor¬
malernte einen Ausfall von mehr als 30 Prozent verspricht. Die
schlechte Laune der Wetteimacher treibt also ebenfalls die Preise .

Auf der anderen Seite ist freilich nicht zu verkennen, dah die
amerikanischen Finanzmabnabmen die Haussetendenz auf den Wert -
vapier - und Warenbörsen sehr stark fördern . Neben den zahlreichen
Maßnahmen der Kreditausweitung ( 2 Milliarden Dollar Kredite
für schwache Wirtschaftszweige, größere Ausgabe von Notenkrediten,
direkter Ankauf von Handelswechseln durch Notenbanken) wird der
Warenmarkt systematisch gestützt . 80 Millionen Dollar Kredite wer¬
den der Industrie zur Auffüllung der Rohstösflager zur Ver¬
fügung gestellt, mit 30 Millionen Dollar soll ein Weizenpool ge¬
bildet werden, ein grober Kredit der Wiederausbaubank ( Recon-
struktion Eorv .) soll die Bildung eines Baumwollpools fördern,
und sehr grobe Beträge werden jetzt von neuem für öffentliche Ar¬
beiten zur Verfügung gestellt. Dem Nabrungsmittelgewerbe und
den Mühlen lind Kredite eröffnet worden, um landwirtschaftliche
Produkte schneller umzuletzen und die Baumwollbestände aus frü¬
heren Jahren — nicht weniger als 1,3 Millionen Ballen — hofft
man bis August 1933 bis auf 180 00« Ballen dadurch zu verrin¬
gern , dah über 600 000 Ballen auf den offenen Markt geleitet
und 800 000 Ballen durch Vermittlung des Roten Kreuzes der
Wohlfahrtsfürsorge für die Arbeitslosen zugeleitet werden.

Es ist zu wünschen , dah die im Augenblick durchaus berechtigten
Erwartungen auf eine Besserung der Weltkonjunktur sich auch aus
die Dauer erfüllen . Es gibt keine Krise, die bis ins Unendliche
dauern kann . Die arbeitende und jetzt mit Dutzenden von Millionen
Händen feiernde Welt wartet auf diese Besterung . Die Erfahrun¬
gen der letzten Jahre waren so schwer und bedrückend , dah sicher
niemand bei dem ersten Besterungszeichen den Himmel voller Baß-
geigen hängen sehen wird . Aber wenn auch die Besserung nur eine
allmähliche sein wird , die ganze Welt wird dankbar sein , wenn der
Umschwung endlich kommt .

Hausluchuny bei Ser Rundesleilung
Ses Reichsbanners

Wie das Berliner Tageblatt meldet, fand am Donnerstag nach¬
mittag in den Büroräumen der Reichsbannerbundes «
I e i t u n g eine Durchsuchung nach Waffen statt . Dem Blatt
zufolge wurden drei Revolver und fünf Gummiknüppel gefunden.
Di« Revolver sollen Mitgliedern des Reichsbanners gehören, dir
Waffenscheine besitzen, zur Zeit aber verreist find .

Untergang am ueberfluB
Massenelend in Nordamerika

Von Friedrich Meyer .

Wohl nirgends zeigt sich das Derfagen des hochkapitalistischen
Wirtschaftssystems katastrophaler als in dem ungeheuren nord¬
amerikanischen Wirtschaftsgebiet , den Vereinigten Staaten und
Kanada , dem Eldorado des unumschränkt regierenden Privat -
kapitalismus . ..Amerikanisch "

, wie der Ausbau des kapitalistischen
Wolkenkratzers war , so „amerikanisch" ist auch der Zusammenbruch,
der dieses Gebäude in seinen Grundfesten erzittern macht . Seiner
gleißenden Fassade, genannt „Prosperity "

, beraubt , steht jetzt dieser
Bau da und entpuppt sich als ein grandioser „Bluff ".

Dieser Bankerott des kapitalistischen Systems mit seinen entsetz¬
lichen Auswirkungen für die breiten Masten ist um so tragischer,
zeigt um so deutlicher die gange Hilflosigkeit der privat -profitlichen
Wirtschaft, dah es sich buchstäblich um einen „Untergang am
lleberfluh " handelt , um einen wirtschaftlichen Erstickungstod in der
nicht abzusehenden Produktion . Dafür führt der bekannte Journa¬
list A . E . Johann jetzt einige Beispiele an : JnOakland (Kali¬
fornien ) wurden 100 000 Gallonen Milch ( etwa 480 000 Liter )
ins Master gegosten . Im Staate Neuyork muhten die Behörden
gegen die Verunreinigung der Flüsse mit von den Produzenten
weggegossener Milch einschreiten. da die Fische daran zugrunde
gingen . In Katchikan Bay in Alaska , zu den Vereinigten Staaten
gehörig, wurden 400 000 Büchsen mit Lachs vernichtet. Auf den
staatlichen Weizenfeldern Oklahomas allein wurden im Herbst 1931
etwa 125 000 Bufhels Weizen — etwa 17 000 Doppelzentner ver¬
brannt . Da bei einem durchschnittlichen Wettbewerb von alljähr¬
lich 18 728 000 Ballen Rohbaumwolle die Vereinigten Staaten um
die Jahreswende 1931/32 über Reserven von etwa 28 820 000 Bal¬
len verfügten , gab die Bundesfarmbehörde den Daumwollpflanzern
den Rat , jede 3 . Reihe Baumwollvflanzen nicht zu pflücken , um auf
diese Weise gegen 4 Millionen Ballen Baumwolle zu vernichten.
Im Okanogan-Valley , in Britisch Kolumbio . Kanada , dem reich¬
sten Obstbaudistrikt des Landes , wurden die Aepfel teilweise ein¬
fach wie Kartoffeln in die Waggons geschüttet , weil sich die übliche
Verpackung nicht lohnte . Die Aepfel verfaulten und muhten weg¬
geworfen werden. Um eine schädliche Uebervroduktion zu vermei¬
den, wurden von der Regierung des Staates Texas für die Oel -
produktion Tagesquoten von 90 000 Barrels festgesetzt. Als der nach
Profiten hungernde Wahnsinn der Bohrgesellschaften die Quoten
zehnfach überschritt, muhten die Bohrlöcher vorübergehend mit

. Waffengewalt geschlosten werden.
Inmitten dieses Ueberflustes ist das Elend der breiten Masten

infolge Fehlens einer öffentlichen Unterstützung einfach ungeheuer¬
lich Bei einer Bevölkerung von rund 120 Millionen in den Ver¬
einigten Staaten beläuft sich heute die Zahl der Arbeitslosen aus
schätzungsweise 12 bis 13 Millionen , die der Kurzarbeiter auf etwa
11 Millionen ! In Kanada mit nur rund 10 Millionen Einwoh¬
nern werden die Arbeitslosen auf etwa 800 000 geschätzt. Das Wobl-
fahrtskomitee der Stadt Neuyork, so berichtet Johann , gibt an , daß
in der Stadt Neuyork 250 000 Familie » buchstäblich hungern , von
denen nur 100 000 eine Unterstützung erhalten . In einem Schreiben,
das der Leiter der öffentlichen Wohlfahrt von Neuyork, Frank I .
Taylor , an den Bürgermeister Walker richtete, wird gesagt, dah
„Hunderte und Tausende von Neuyorker Bürgern während des Som¬
mers und Herbstes 1932 verhungern werden, falls die Stadt keine
Gelder zur Unterstützung der Bedürftigen flüssig macht". In der
ganzen Geschichte der Stadt habe es niemals soviel „Armut und
Elend gegeben , das der öffentlichen Wohlfahrt zur Last fällt . Nie¬
mals haben so viele Familien das Ende aller ihrer Hilfsmittel
erreicht. Niemals find so viele aus ihren Wohnungen ausgewie¬
sen worden. Niemals habe es so viele durch Unterernährung verur¬
sachte Krankheiten gegeben , jo niemals bat eine solche Hungersnot
geherrscht wie jetzt" . In Groh -Chikago stehen bei einem Wohlfahrts¬
bedarf von 130 Millionen Dollar für 1932 bisher ganze 15 Mil¬
lionen Dollar zur Verfügung . In Moline , Illinois , ist das Ein¬

kommen der arbeitenden Bevölkerung zwischen dem 18.
1929 und dem 18 . November 1931 um 74,4 Prozent gefallen-
am schlimmsten liegen die Verbältniste in den schwerindustii«

Gegenden von Pennsylvanien . In Fayette - County , Poungŝ „
wo sich die Mammutunternebmungen der Betblebem -Stahlv -

befinden , gibt es Familien , die von 1 .80 Dollar und wenig« -
der Woche existieren müsten , wobei die Kaufkraft des Dollak»
etwa 2 Mark anzusetzen ist ! _ . sz,

Der Zusammenbruch der wirtschaftlichen Existenz wirkt
weite Kreise der Arbeitslosen um so katastrophaler aus , da
herige, oft gepriesene „hohe Lebensstandard " des amerikani ^
und kanadischen Arbeiters ausgebaut war aus einem „Abzahl"

kreditsystem "
, das die unbedingt notwendige Ergänzung der j,

duktion am lausenden Band " bildete , bei längerer Arbeitslohn
und dadurch bedingter Zahlungsunfähigkeit aber unfehlbar ^
sagen muhte . Nirgends zeigt sich der amerikanische, meisterhaft ,
gezogene ,;Blusf" bester als bei diesem Scheinwohlstand, der »«

<J(
Arbeiter als sorgenfreien Besitzer eines Eigenheims und
scheinen liefe. Es war ein Wohlstand , der nicht von einem »

Einkommen erübrigten lleberschuh erworben war . sondern ,
aus ein erst noch zu erzielendes Einkommen hin , und der in ^

(I j
Fällen , soweit der Durchschnittsverdiener in Frage kommt
möglich war auf Kosten der sonstigen Lebenshaltung . ^

Die ganze Brutalität des absolut herrschenden privat - orofitO^ ,
Systems wird gekennzeichnet durch das so gut wie vollst « .
Fehlen jeglicher Arbeitslosen - , Unfall - und Jnvalidenversi ^ '

,,
bzw . -Unterstützung, gegen deren Einführung man sich auch
noch mit allen Mitteln wehrt . Die teilweise unter dem j
der Verbältniste ergriffenen Hilfsmaßnahmen richten sich i«
der Finanzlage der einzelnen Kommunen und privaten -7 ^
sahrtsorganisationen . Verschiedentlich hat man kurz entl»^ ,„
sämtliche Ledige» von der Unterstützung ausgeschlosten und ^
damit absolut dem Hunger und der Obdachlosigkeit ausgese»' „
das dazu im Winter bei oft 30 Grad Celsius Kälte . Mit «

^.
Rücksichtslosigkeit , die zu dem sonst so oft und gern im Munv«

^
führten „kair play “ in krassem Widerspruch steht , greifen die a

rikanischen und kanadischen Behörden zunehmend zur Deport»
^

Die ganze geradezu schreiende Erbärmlichkeit des kavitalist" ^
Systems kommt darin zum Ausdruck, die gegenüber Mensches j,
gewendet wird , die in jahrelanger Fron ihre Kraft und G«> .
heit eingesetzt haben und nun unverschuldet in Not geraten "

Die Folgen dieses Mastenelends sind deutlich zu erkennen -
antikapitalistiiche Radikalisierung macht rasende Fortschritt « »

|,
ist auch nicht dadurch zu verhindern , dah man z . B . in Kanada ,
Kommunistische Partei als verbotene Organisation erklärt
Eine tiefe Erregung hat die Millionen dieser unglücklichen ^
eines versagenden privatkapitalistischen Systems erfght , und &
die amerikanische Innenpolitik nicht umgehend Mittel fin®*»' ,(

»
meint E . A . Johann , um der „mit reihender EeschwindiS ' ,
anwachsenden „Armee der Enterbten " Hilfe zu leisten, so tst *

|,
Entwicklung zu erwarten , „wie sie sämtliche kommunistisch «"
tatoren der Welt kaum je zustande gebracht hätten " . Mt

,;3m Grunde genommen weih in diesem ganzen riesigen
Lande Amerika kein Mensch , was weiter werden soll "

, stellt j(i
bürgerliche Journalist Johann fest und bestätigt dadurch, da»
private , aus reine Prositgewinnung eingestellte Kapital '«^ ,,
vollständig abgewirtschaftet hat und demgegenüber nur ein«
listische Planwirtschaft die Rettung für die Massen bringen **

,}
Für die Arbeitslosenmassen und noch Arbeitenden in Deuti"^
aber zeigen diese Zustände in Amerika und Kanada erneut
eindringlicher Wucht , wohin wir auch in Deutschland komm«"
den, wenn es gelingen würde , die Gewerkschaften und die lflS

„nf
Einrichtungen , die von der Arbeiterschaft durch schwere CV «*
Kämpfe errungen sind, zu zerschlagen .

Immer noch Anschläge
Berlin , 11 . Aug. Drei Kommunisten drangen beute abend in

die Wohnung eines in der Kösliner Strohe im Norden Berlins
wohnenden Nationalsozialisten ei » und gaben auf ihn einen Schuh
ab . der jedoch fehl ging . Es entspann sich ein Handgemenge, in
dessen Verlauf der Nationalsozialist eine erhebliche Kopfverletzung
durch den Schlag mit einer Pistole erlitt . Die Täter find geflüch¬
tet , doch ist einer von ihnen der Polizei bekannt. Im Hause wurde
ein Trommelrevolver mit sechs Schuh gefunden

#
Geilenkirchen , 11 . Aug. Der Nationalsozialist Werner ,

der den Reichsbannerangehörigen Schlenkboff in Buer erschossen
bat . ist am Dienstag abend aus dem Marienhospital in Buer ge¬
flüchtet . Wie die polizeilichen Ermittlungen ergaben , ist Werner
mit einem Auto in unbekannter Richtung fortgefahren . Die Unter¬
suchung des Falles dauert an .

#
Eutin , ll . Aug. In der vergangenen Nacht wurde auf das

hiesige Konsumoereinsgebäude ein Sandgranatenanschlag
verübt . Zwei Stielhandgranaten wurden in das Innere des La¬
dens geschleudert. Die Inneneinrichtung wurde verwüstet.

#
Groh - Strelitz (Oberschl ). 11 . Aug. In der vergangenen

Nacht wurden aus das hiesige Finanzamt mehrere Schüsse abge¬
geben, von denen sechs die Mauer des Finanzamtes trafen , während
ein Schuh durch die Balkontüre in das Zimmer ging, in dem der
Sohn des Finanzamtsvorstebers schlief : dieser blieb jedoch unver¬
letzt . Weitere Schüsse wurden auf ein Wohnhaus eines Baumeisters
und eines früheren Kreisamtsgehilfen abgegeben. Die Täter konn¬
ten noch nicht ermittelt werden.

#
Ovveln , 11 . Aug. Nachdem vor kurzem auf dem Grundstück

am Ring in Guttentag ein Handgranatenanschlag verübt worden
war , wurde in der Nacht zum Donnerstag wieder eine Handgranate
geworfen, und zwar auf das Grundstück eines Fleischermeisters.
Eine ganze Anzahl von Fensterscheiben wurde zertrümmert . Per¬
sonen wurden nicht verletzt.

*
Oppeln , 11 . Aug. Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen

baden in der Mordsach« Pietczisch bei Potempa , Landkreis Eleiwitz,
zur Verhaftung von zehn SS .- und SA .-Leuten geführt ,
die als überführt gelten . Sie werden sich bereits heute nachmittag
vor Gericht zu verantworten haben. Die Tat stellt sich noch den
bisherigen Ermittlungen als Mord dar . Die Leiche weilt un¬
zählige Verletzungen auf . Welche Wunde die eigentliche Todes¬
ursache ist, wird gegenwärtig durch eine Obduktion festgestellt . Wie
weiter ermittelt wurde , versuchte die Gruppe noch zwei weitere
Urberfälle auf politische Gegner , die jedoch mißlangen .

*
Beuthen , 11. Aug. Die Vernehmung der neun in der Mord¬

sache Pietczuk verhafteten SA .- und SS . -Leute wurde am Donners¬
tag abgeschlossen. Gegen sämtliche neun Beschuldigten wurde we¬

gen dringenden Tatverdachts Haftbefehl erlösten. Die Akten
den der Staatsanwaltschaft zugeleitet . Es steht noch nicht Mzck
der Prozeh am Samstag oder erst Anfang nächster Woche stot«
wird .

Königs st edten bei Erohgerau , 11 - Aug . Vor de«
des Nationalsozialisten Reumann , der einen Arbeiter durch '

Schrotschuh schwer verletzt batte , versammelte sich heute
grohe Menschenmenge, die aus das Haus de» Täters ei« '
Steinbombardement eröffnete. In dem Haufe blieb keine 0 «
scheibe heil.

# u*'
Hindenburg , 11 . Aug. In Zaborze wurde gestern '

munistische Versammlung aufgelöst, die trotz des Burgfrieden »
126 Kommunisten wurden vorübergehend festgenommen.

u * *

Dessau , 11. Aug Das Schöffengericht verurteilte b«» '
20 Jahre alten Arbeiter Paul Vieler aus Desto » zu £*

.
n , m r

sechs Monaten Gefängnis . Er hatte Ende Juni gemein!»^
zwei von ihm angestifteten Schuljungen die empörenden
Schändungen auf dem alten Destauer evangelisch«»
verübt , wobei etwa 100 Grabdenkmäler umgew »
oder zerstört wurden.

Oie Schützlinge Ser Barone
Freibrief für Nazibeamte

Das Conti -Bureau meldet : . jpP
Zu dem Erlab der preußischen Staatsregierung über d>«

^ jn-
Hebung des Verbotes für Beamte , Mitglied der NSDAP -
erfahren wir von unterrichteter Seite , dah diese neue
insofern auch rückwirkende Kraft besitzt, als in allen JgjSF
Fällxn , in denen Beamte wegen ihrer Mitgliedschaft zur N ^ ,<k

bestraft worden sind , eine Nachprüfung der Bestrafungen ^
pf

dem Gesichtspunkt erfolgen soll , ob eine Wiederverwend
betreffenden Beamten in Frage kommen kann. ^ k>

Herr Hitler hat befohlen , die Barone gehorchen ,
v . Schleicher hat sicher auch in diesen „Kuhhandel er n

ligt .

Nbfchassung Ser SolSwähritNS
m Südafrika?

Auf eine Anfrage des Daily Telegraph erklärte dkl jtf

fitzende der Johannisburger Börse , Greig , daß Südaf » » » .
licherweise unter dem Druck der wirtschaftlichen Ereigv ^ fr
Goldwährung aufgeb n müsse. In diesem Fall , so T“ 9 jjjt *
müsse sich wohl dir südafrikanische Devise auf die P .^ 1».
Pfund Sterling , vielleicht sogar unter dieselbe, stab" 1

ü
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Mörder wir - zum Opfer umgelogen
Die Krone der Schamlostgteit

Bürger zweiten Grades und als Objekte der Gesetzgebung zu
betrachten und nur dort „aufbauwillige " Kräfte zu sehen , wo
seit jeher Geist durch Gewalt ersetzt wird .

Der nationalsozialistisch« Führer bringt am Donnerstag
wl-rode, mit dem Berliner Naziorgan gleichlautende Mel «

„SS .-Mann Jenke da» Opfer eine» marxistischen
Bombenattentats
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Breslau . 10. Aug. Zn der Nacht zu« Dienstag wurde
**1 den SS .-Mann Zenke in Neichenbach ein Mordanschla,
- ' übt. Zenke befand sich auf dem Heimweg, al» plötzlich

einem nahe am Weg befindlichen Gebüsch ein Spreng »
* p « 1 mit großer Zielsicherheit geworfen wurde ,

xie Explosion war weithin hörbar . Pg . Jenke erlitt schwere
Verletzungen » denen er auf dem Wege nach dem Kran «
e»haus erlegen ist. Nach dem Mordanschlag befanden sich

Tatort ausschliehlich Reichsbannerleute und
^ ° m m u n i st e n, di« mit Blendlaternen und Stöcken aus «
keriistet waren . Unter ihnen war auch der Schriftleiter de«
'' iialdemotratischen Blattes Der Proletarier . Es steht anher
Geisel , dah der Anschlag von de« vertierten Banden der
"

inken planmähig ausgesührt worden ist."

Dies « Meldung ist ein ebenso plumper wie gemeiner
Uwindel : Als nämlich die Berliner Nazi-Dreckschleuder ihre
Mdung in die Welt setzte , lag bereit« ein polizeiamt «
ncher Bericht über den Vorfall in Relchenbach vor.
Danach wollte Zenke aus einen sozialdemokratischen
?edakteur einen Handgranatenanschlag verüben.

Handgranate explodierte aber « och in der
a n b des nach dem Naziblatt „auf scheuhliche Weise" er-

^"rdeten Zenke , ritz ihm eine Hand ab und brachte Zenke noch
Mdere Verletzungen bei, denen er auf dem Wege ms Kran -
^Xhaus erlag .

De , Tatbestand ist also der, dah ein Attentats «
L « « auf einen Sozialdemokraten , dem der
Attentäter zum Opfer fiel, bemüht zu einem Verbreche «
^ gelogen und ebenso bemüht auf die Wiedergabe der
^ lizeiamtlichen Darstellung verzichtet wird !

Am 1 . August hat der stellvertretende Reichskommis «
* ' “ ' jeder Aufputschung

ig « Bericht «
ju ciiiijuucii . „««HvctHiuu « hat sie schärfste

Zugriffe in ihre Freiheit zu gewärtigen ." Wir fragen : Ist
Fall der Aufputschung der Leidenschaften „durch unrichtige

glicht,rstattung " angesichts des oben geschilderten Vorfall «
^ Xmehr gegeben oder wie lange noch soll man auf seine
''Eingriffe" gegen diese Burschen warten ?
». Die Bundesleitung des Reichsbanners und
^edakteur Paesche habe« gegen die schamlose und verbre-
Msche Lügenhetze bei den zuständigen Reich»« und Staats «
Mrden sofortiges Einschreiten gefordert und
sonders den stellvertretenden Reichskommisiar für Preuhen ,
^ -

. Bracht, unter Bezugnahme auf seine letzt« Warnung um
In - ? fste Ma hnahmen gegen da « Berliner national -
^ lalistische volksoerhetzende Lügenblatt ersucht.

li»^ .

lt 1
i * '

fin
“

Ein SittenvttS aus - em kjttlerlager
^ Stuttgart , 10 . Aug . lEig . Meid .) Ein Bild davon , wie eine

CA .» und SS . -Männer gebildete „Hilfsvolizei "
sich der De-

h
" krung gegenüber benebmen würde , konnte man in einer Ber -
xoiung vor dem erweiterten Schöffengericht Heilbronn gewin-

tz? - Drei Stuttgarter LA . - und SS .-Männer , der Kaufmann
, 3iu5 Brauner , jetzt Adjuvant beim Sturmbann 1/119 , der sich als
^ " «r des E . K . ] “ bezeichnete . sowie die SA .-Männer Zimmer¬
er Werner Jae hatten sich wegen gemeinschaftlicher Ichwe-
i^V/löiverveiletzung , begangen an völlig unbeteiligten Personen ,
>I,?Ekantworten. Die Feststellung der Personalien gab schon einige

Löschungen. Auf die Frage des Vorsitzenden, ob er wirklich
K . I habe , antwortete Brauner pathetisch: „Selbstverständ -

Aber es ergab sich nicht nur , daß dies verlogen war , sondern,
ty

“ wiederbolt und erheblich wegen Eigentumsverbrechen , Ee -
rnx? °ündelei , Unterschlagung und gefährlicher Körperverletzung
Ex Araft war . Noch dicker war das Register bei Zimmermann .

wiederholt wegen Diebstahls und Diebstahls im Rückfalle
Di ? .̂ >lt worden und verbükt zur Zeit die lebte dieser Strafen .
Bn^^ Xgeklagten waren am 5 . Juli 1931 mit ihrem Motorsturm ,
*«« • m Üe vorher den Ort Vaihingen a . d. Enz terrorisiert bat -

n? Allstem Tempo hinter einem Auto hergejagt , aus oem , wie
d, . "fantastischer Sturmsührer behauptet hatte , geschossen worden

Inhaber des Autos flüchtete sich , als er die Berfol -
»nr ^ bemerkte , mit seinem Wagen in eine Garage in Mühlacker,
^ (t« •en Tor dann die drei Helden den Beifahrer des Autobe-
w » UZ brutalster Weile mißhandelten . Dabei versuchten die

Rolle der Polizei zu spielen und mähten sich an . ganz
t>, JBsute dazu kommende Leute zu packen und zu schlagen . Da
ir^ ^ eiraufnabme zu einer Verurteilung wegen Landsriedens -

w< " lcht aurreichte , kam Brauner mit 4 Wochen , Zimmekman«
fijj 1 Einrechnung einer Strafe wegen Diebstahls im Rückfalle
«rki,

' Monaten und 10 Tagen Gefängnis davon . Der dritte An-
> V Btt wurde freigesvrochen.

ÖyiKcm der Barone
knapp zwei Monate verflosien, seit die Regierung

ihr -^°rken Männer " am Ruder ist. Aber so sehr ist die von
»Hb

" alle Welt posaunte „Ruhe und Ordnung " hergestellt
»ir» .?^ lchert , dah die neue Staatsführung jetzt , nach allen
Sr«!?

°" chen und „letzten Warnungen " zum letzten Notanker

>ib<2 ?^ru>,^ i>,dlk>ril hat der Reichspräsident auf Wunsch der Re-
sE ,

“ “ teit • ^ ^üning die SA . mit folgender Begründung ver-

r' it b? Nutzte . Nach knapp zwei Monaten Regierunastätig -
»sb b »

H" r«n Papen , Gayl und Schleicher wird der Zauber -
»ska°?r SoApxrg,xjchte aus dem Arsenal des Schreckens her-

und die Todesstrafe für bestimmte Gesetzesver -
^ gen notoerordnet .

tf

5 ihre Ziele auch mit . Gewalt durch,usetzen .-

^ »„s^ Dkonat später hat der gleiche Reichspräsident auf
»

^Srn
°er R^ ierung Papen das Verbot , entgegen der Mah -

Beschwörungen der Einzelstaaten , wieder auf-
^ 'Sea »r.. rn „aufbauwilligen Kräften " wurde die Strahe
I» rd un^ -̂ ohin diese Politik geführt hat , sehen wir heute.

Totschlag sind an der Tageszeitung . Die die klasii-
r, .,n i,^. E Brünings in den Papierkorb geworfen haben,
Ä ynr " ,e Sondergerichte gegen die Geister, die sie ge-» M "se «sonvergertchte gegen die Geister, die sie 8«»

^ 'cht» »
"' ' Eber lor werden wollen. Schneller als hier die

auch kein Ausnahmegericht sein Urteil fällen .
** **&iiMi * ^ efer Tage datiert nicht zuletzt seit dem Signal ,

nkaMsche und linksstehende Mehrheit des Volkes al»

„$««} Europa ist eine »Saferae"
Deutsche Freiheitsdichter zu« Berfasiungstag

Man sage ja nicht , dah sich das deutsche Volk , wenigsten»
das arbeitende deutsche Volk , zum erstenmal gegen «in „Ka¬
binett der Barone " und gegen die altpreuhische Kaserne auf¬
lehnt ! Dar hat es alles schon einmal gegeben, die Arroganz
der Regierenden , den Kürassierstiefel der Militär », die „gott -

?«wollten Abhängigkeiten" und das ganze Drum und Dran,
a» gerade an diesem Derfassungstag den arbeitenden Men¬

schen empört.
In der Kampfzeit zwischen den Befreiungskriegen , der acht-

unovierziger Revolution und deren brutaler Unterdrückung
durch die Reaktion haben einige deutsche Freiheit -dichter den
Leuten da oben bereits derartig die Meinung gesagt, dah
man sie nur zu zitieren braucht, um höchst aktuell zu sein.

Hoffmann von Fallersleben , der Dichter des
von Nazis und Stahlhelmleuten mit aller Inbrunst gesunge¬
nen Deutschlandsliedes, steht hier allen voran . Gr hat schon
vor 100 Jahren Preuhen , Deutschland und Europa eine —
Kaserne genannt , was sie ja bekanntlich heute immer noch sind :

„Sind nur darum Europas Staaten ,
Gab die Soldaten grünen und blübn ?
Müssen für drei Millionen Soldaten
Unsere zweihundert Millionen sich mühn ?
Freilich , dar ist dar Glück, dar moderne.
Das uns gelehrt hat , Soldaten zu zieh»,
Ganz Europa ist eine Kaserne ,
Alles Dressur und Diizivlin .

"

Ludwig Pfau hat eine ähnlich tiefe Erkenntnis auf¬
gestellt mit seinem „Lied von der deutschen Treu e :"

„Der König lehrt uns Politik
Ganz gnädig mit dem Kantlchu .
Wir beugen selig das Genick
Und küssen ihm den Handschuh —
O , gib uns einen Tritt dazu,
Dab unser Her , sich freue.
Solch schöne Strophe suche du
Zum Lied der deutschen Treue .

"

Voll Zorn hat auch Fritz Reuter , der Mann , dessen
Plattdütsch in die Literaturgeschichte eingegangen ist , den
„inneren Schweinehund"

, wie stch General Schleicher aus¬
drückt, die Hundeseele im deutschen Menschen folgendermaßen
zur Darstellung gebracht :

„Ja , ihr seid mir wackre Deutsche ?
Wie gemacht für Zaum und Peitsche!
Für Karbatsche und für Sättel .
Wie gemacht für solchen Bettel ,
Wie gemacht für Spott und Hohn,
Wie gemacht für Hundelohn !"

Man kann diese Gedichtserie nicht besser beschliehen al« mit
dem „Lied aus der Schweiz "

, das in den achtundvier-
ziger Jahren heimlich gesungen worden ist :

„So schlaf in Ruh
Mein Söhnlein du !
Derschlaf , was uns noch drizckt und vlagt ,
Schlaf , bis der bess 're Morgen tagt !"

Wenn es gegen links gehr
Ein Tendenzurteil

Haffelfelde ltzarz ) . 11 . Aug. Der Redakteur Talge
vom sozialdemokratischen Harzer Echo in Blankenburg wurde aus
Grund der Notverordnung vom 1t. Juni 1932 zu einem Jabr
zwei Monate « Gefängnis verurteilt. Er wurde , ebenso
wie der Arbeiter Paul Schenk , beschuldigt , aufreizend« Reden ge¬
halten und dadurch di« Unruhen in Hasselseld « in der Nacht vor
der Reichstagswahl verschuldet zu haben. Redakteur Talge wurde
vorgeworfen , im Anschlntz an eine Srwerbslosendemenstratio « in
Hasselseld « die Arbeiter aukgtfordert zu haben , sich mit Sensen ,
Dreschflegel » ul« , gegen die Nationalsozialisten z« bewaffne».
Der Arbeiter Schenk erhielt fünf Monate Gefängnis.

Handbuch über den neuen Reichstag
Dom Büro des Reichstages herausgegeben erscheint demnächst im

Verlag der Reichsdruaerei das neue Handbuch des soeben gewähl¬
ten Reichstages . Es enthält auber den Selbstbiogravhien und
Bildnissen sämtliche Reichstagsabgeordneten , u . o . den Wortlaut
der Verfassung des Deutschen Reicher vom 11 . August 1919, dar
Gesetz zur Ausführung des Artikel 18 der Reichsvenassung , die
Bekanntmachung der Fassung des Reichrwahlgefetzes und das Ge -
letzes über die Wahl des Reichsvräsidenten , da» Gesetz über den
Volksentscheid, die Verordnungen über Reichswahlen und -abstim-
mungen, die Wahlvrüfungsordnung . das Gesetz über den Staats¬
gerichtshof. die Gesetze über die Entschädigung der Mitglieder de»
Reichstags , die Geschäftsordnung für den Reichstag , die Biblio¬
theksordnung . die Wahlaufrufe zur Reichstagswabl vom 31 . Juli
1932 , di« Wablstatistik usw . Am Schlub des Werkes gibt der Plan
des Sitzungssaales eine farbige Darstellung über die Verteilung
der einzelnen Parteien mit Nummerangab « der Sitzplätze. Wegen
der groben Verschiebungen innerhalb der einzelnen Parteien und
der vielen neu hinzutretenden Mitglieder wird die neue Ausgabe
erhöhtem Interesse begegnen.

Oas neue rumänische Kabinett
WTB . Bukarest, 11 . Aug. Der designierte Ministerpräsident

Bajda hat heute vormittag die Regierung gebildet . Die Mitglie¬
der des neuen Kabinetts sind folgende : Ministerpräsident und
Aubenminister Vajda , Innenminister Nichalahe , Finanzminister
Mironercu , Kriegsminister Samsonowic . Handel- Minister Mad -
gearu , Iustizminister Povovic , Ackrrbauminister Riocu Ritereu ,
Unterrichtsminister Dimitri Tust , Kriegsminister Milto , Arbeitr -
und Svgieneminister Joaniteecu , Minister für Transsylvanien
Hatiegan , Minister für Bebarabien Pan Halipva .

Di« Mitglieder der neuen Regierung haben soeben den Eid im
königlichen Palais geleistet. Am Nachmittag stellt« sich die neue
Regierung dem Parlament vor.

Di« rumänische Regierung soll mit einer Schweizer Brnken -
gruvp« ein« Staatsanleihe in Höhe von 50 Millionen Schweizer
Franken abgeschlossen h ^ben.

Oie LnUchei- ung tm Memelstreit
ERB . Haag, 11 . Aug . Der Ständige International « Gericht» ,

bof im Haag hat beute vormittag seine Entscheidung in der von
den Regierungen Englands , Frankreichs . Italien » und Javans
gegen Litauen anhängig gemachten Streitsache wegen der verschie¬
denen litauischen Mabnadmen im Memelgehiet verkündet. Di« (knt.

scheidung ist mit »ehn gegen fünf Stimmen gefällt worden und
beantwortet die sechs gestellten Fragen dahin , dab die Absetzung des
Direktöriumsvräsidenten unter gewissen Voraussetzungen zulässig
ist. aber eine -Beendigung der Amtsdauer der Direktiosmitglieder
nicht nach sich zieht, ebenso die Auflösung des Memeler Landtages ,
die am 22 . Mär » ds . Js . erfolgt ist. nicht zulässig war .

fyeiattud Hiaden
Ladens verfassungsfeier

Nachdem die badisch« Staatsregierung den Verfassungstag als
gesetzlichen Feiertag durch Verordnung aufgehoben hatte , blieb
äuberlich auch in Baden nicht mehr viel übrig , das an den wich¬
tigsten und bedeutendsten Tag in der neudeutschen Geschichte er¬
innert « . Die Maßnahme der Regierung ist vielfach kritisiert wor¬
den. Allein , besser ist eine Bestimmung ganz ausgeben, als sie
besteben lassen und nicht die Möglichkeit haben , ihre Einhaltung
unbedingt und unter allen Umständen im ganzen Lande durchzu¬
setzen .

Bemerkenswert in der Landeshauptstadt war , dag die Beflag »
gung in den Reichs- und Landesfarben in diesem Jahre reichlicher
war wie früher - Neben den Reichs- und Staats « und städtischen
Gebäuden hatten auch viele Privatbäuser geflaggt . Der Beschluß
des Stadtrats von Karlsruhe , die Einladung der Staatsregierung
zu einer gemeinsamen Verfassungsfeier abzulehnen , ist bekannt.
Di« Staatsregierung war also genötigt , allein , von sich aus eine
Gedenkfeier für die Weimarer Verfassung abzuhalten . Sie hatte
zu dieser Feier , die im Plenarsitzungssaale des Badischen Land¬
tags stattfand , in weitem Umfange Einladungen ergeben lassen ,
denen wohl auch größtenteils Folge gelastet wurde . Der Saal ,
dessen Sitze durch eine Anzahl Stühle vermehrt waren , die Eale -
rien und die Logen, waren vollbesetzt . Reichs- , Staats - und städt.
Behörden , Vertreter der Wirtschaftsorganisationen der Industrie ,
des Handwerks, Gewerbes und Handels , der Gewerkschaften , Par¬
teien usf . füllten das Haus . Die Regierung war durch Staats¬
präsident Dr . Schmitt und Staatsrat Heurich vertreten .

Das Programm der Feier zeichnete sich durch schlichte Kürze aus .
Einleitend spielte die Vereinigung badischer Polizeimusiker die
Variationen aus dem „Kaiserquartett " von Haydn . Eine meister¬
liche . prachtvolle Wiedergabe , die dem künstlerischen Können der
Polizeimusiker volle Ehre macht . Desgleichen gut war die Wieder¬
gabe von Melodien aus Richard Wagners „Die Meistersinger von
Nürnberg "

, mit denen das Programm abschlob -
Die Festrede hielt der Rektor der technischen Hochschule Karls¬

ruhe , Professor Dr . Holl . Die geistreiche Rede stellte eine kri¬
tische Durchleuchtung des Verfassungswerks von Weimar dar . Als
Verdienst der Verfassung sei zu bezeichnen , dab durch sie das Vis -
marcksche Reich allen außen - und innenpolitischen Gewalten zum
Trotz uns erhalten geblieben sei . Ihre ideelle Grundlage könne
am besten mit „nationaldemokratische" bezeichnet werden . Ent¬
stehung und Inhalt der Verfassung beweisen, dab ihre Schöpfer
keineswegs doktrinär eine unbedingte direkte Demokratie verwirk¬
lichen wollten . Gegen eine hemmungslose radikale Demokratie
seien in die Verfassung von den Schöpfern wohlbedachte Sicherun¬
gen eingebaut worden. An sich beruhe aber die Leistung der Ver¬
fassungsschöpfung geradezu in der bewußten kunstvollen Ausbalan -
»ierung der Vielfalt , ja selbst der Zwiespalt der Ideen und Ten¬
denzen, so z . B . der liberal -sozialistischen Gegensatzes, der den gan¬
zen zweiten „Grundrechte und Grundvflichten der Deutschen " be¬
handelnden Sauptteil der Verfassung durchsiehe. — Konnte man
bis hierher im großen ganzen den Darlegungen von Herrn Rektor
Prof . Dr . Holl zustimmen, so wären dem zweiten Teil seiner Rede,
in der er selbst die von der jetzigen Reichsregierung eingeleiteten
Entwicklung zur autoritären Staatsführung , ja selbst eine Ent -
wicklung zur Diktatur aus der Verfassung zu begründen versuchte ,
doch starke Bedenken, ja starker Widerspruch entgegenzusetzen. Zum
Schluss « verwies der Redner auf die Verschiebung des Einflusses
der gesetzgebenden Faktoren zu Ungunsten des Reichstags , als
deren Ursache er die Krise des Parlamentarismus und den Partei¬
egoismus bezeichnete . In dem entscheidenden politischen Ideen «
kämpf zwischen West und Ost . den wir zur Zeit durchleben, zwischen
französisch - liberalistischer Revolution von 1789 und russisch-sozia¬
listischer von 1917. sei es nicht verwunderlich , wenn das Gefüge
unsere» Staatsgebäude », unserer Verfassung erschüttert werde. Die
Verfassung habe aber schon schwere Belastungsproben bestanden.
Sie werd« sich bei kluger Ausschövfung der ibr innewohnenden
Möglichkeiten auch weiterhin als k r i s e n f e st erweisen.

Nach dem Ausklang der Meistersingermelodien brachte Staats -
Präsident Dr . Schmitt ein Hoch auf das deutsche und badische
Vaterland aus , dem sich der von den Teilnehmern an der Feier
gesungene erst« Berr des Deutschlandliedes anschloß , womit die
schlichte Feier ihren Abschluß gefunden hatte . h . w .

personelles
Der Sta »t»an »«iger bringt zahlreiche Veränderungen im Schul¬

dienst.

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse

Abteilung Veireldr , Mehl und Suttermittel : DaS beflere Erntewctter
bat ein« Dekuhtgung am Getreidemartt mit stch gebracht. Man verhalt
sicb allgemein abwartend . Jnlandwcizrn , je nach Qualität , neu« Ernte ,
nur prompte Verladung 25 .50— 25 .75, Jnlandroggen , neu« Ernte 19.50
bis 20 .00, Sommergerste unentwickelt, Futter - und Sortiergerste , je nach
Qualität 17.00—18.00, Deutscher Haser, gelb oder weiß, je nach Qualität ,
alte Ärnte 17.25—19.00, Platamatr 18.00, Weizenmehl, Basis Spezial 0,
« ugust — 15. September 37 .80, Weizenmehl, Basts Spezial 0. Jnlandmah -
lung , 18. September — November 34 .00 (beides Forderungen der Slldd .
MUHlenvereinigung Mannheim mit den entsprechenden Spannungen sllr
00 »- + 3 .— M , für Brotmehl = —8.— Jt ) , Roggenmehl , Basis ca . 7i >pro .
»entig , je nach Fabrikat 28.75—29.25, Wetzcnbollmehl ( Futtermehl ) , ie
nach Fabrikat 11.50, Weizenkleie, sein 9.25, Wetzenkleie, grob 10 .00 , Bier ,
treber , je nach Qualität , prompt 10.75 , Trockenschnttzel , lose , je nach Fa .
brikal und Lteserzeit 9.50— 9.75, Malzkeime, je naiv Qualität und Her-
kunft 10 .00— 11 .50, Erdnutzkuchen, lose , je nach Fabrikat 12 .75—13.00 .
Kokoskuchen 12.50, Sojaschrot , südd. Fabrikat , je nach Lieferzeit 10.75 bis
11x00, Leinkuchenmehl, je nach Fabrikat 12.00—12.50, Speisekartosseln
( Frühkartosseln ) 5 .00—5 .50 . — Rauhsuttermiltel : Loser Wiesenheu, gut ,
gesund, trocken , neu« Ernte 4 .50—4 .75, Luzerne, gut , gesund, trocken ,
neue Er »»« 4 .75— 5.00. Weizen-Roggenstroh , drablgepreßt . je na » Quält ,
tät , ohne Angebot . Alles per 100 Kilo ; Mais , Biertreber und Malz -
keim« mit , Gelretde und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtparität Karls¬
ruhe dzw. Fertigsabrtkat « Parität Fabrtkstation . Waggonpretse : kleinere
Quantt «St«n entsprechende Zuschläge. Alle Preise von Landerprodukten
schließen sämtliche Spesen des Handel» , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparttät Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreis « sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Di« ordentliche Generalversammlung der Deutschen Bausparkaste A .G . ,
Berlin , genehmigt« den Abschluß für da» erste am 31. März 1932 beendete
Geschäftssabr. Der Reingewinn von 20 571,39 RM . wird wie folgt ver-
wende« ! 2000 .— RM . an dle gesetzliche Reserve, 5 Prozent Dividend« aus
das dividendenderechttgt« Kapital , während der verbleibende Rest aus neue
Rechnung vorgetragen wird . Dt « Gesellschaft wurde im Juni 1931 im
Hinblick auf die Vorschriften des Bausvarkasten -GeletzeS aus der Rechts-
form der Genossenschaft in ein« « Niengesellschaft umgeivandrlt .
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Schweres Autounglück

Würzburg . 11 . August. In der Stadt Brückenau ereig¬
nete sich beute nachmittag ein schweres Autounglück . Ein mit
sieben Personen besetzter Kraftwagen fuhr in einer Kurve mit vol.
ler Wucht gegen die Treppe des Amtsgebäudes und überschlug sich
dabei . Einer der Insassen , der Landwirt Johann Müller , war auf
der Stelle tot , während ein zweiter , namens Josef Karger , io
schwere Verletzungen davontrug , daß er bald darauf starb. Von den
übrige » Insassen wurden zwei schwer verletzt, zwei trugen leichtere
Verletzungen davon . Der Führer des Kraftwagens , der mit dem
Schrecken davonkam, wurde von der Polizei in Haft genommen.

Verbrecherjagd in den Strahen von Paris
Paris , 11 . August. Nach aufregender Jagd in den Straßen von

Paris hat die Polizei einen Mann namens Maucuer festgenom¬
men, der an zwei Anschlägen beteiligt war . die seinerzeit größtes
Aufsehen erregten . Es handelt sich dabei um den Uebersall aus
ein Postamt und um den Anschlag auf den Schnellzug Marseille —
Paris . Maucuer ist durch eine frühere Geliebte verraten worden.

Erdbeben bei Smyrna
S t a m b u l, 11. August. (Reuter ) . Ein heftiges Erdbeben hat

heute Murla in der Nähe von Smyrna heimgesucht und 87 Häu¬
ser zerstört. Die Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt.

Autobusunglück bei Oberammergau
Oberammergau . 11. August. Auf der steilen Bergstraße von

Oberau nach Ettal stürzte heute ein Münchener Gesellschaftsauto-
bus den Bergabbang hinab . Von den Wageninsassen wurden einer
getötet , mehrere verletzt.

Der ewige Krieg
In einem Saus in Berlin N hat der Mäbrige Schwerkriegs,

beschädigte, frühere Bankangestellte Hermann Stech seinen elfiäb -
rigen Sohn und seine fünfjährige Tochter erschlagen, seine Frau
erdrosselt und sich selM durch Gasvergiftung ums Leben gebracht.
Allem Anschein nach wurde Stech in einem Anfall von Eemüts -
devression Ovser seiner trüben Gedanken. Stech bat im Kriege
durch einen Kopfschuß eine schwere Verletzung, die im vorigen Jahr
zur völligen Erblindung führte , davongetragen . . .

Schöne „Aussicht"

In Mexiko- City soll ein Chemiker eine Himiyelsschrift erfunden
haben , deren Buchstaben angeblich einen ganzen Tag lang in kom¬
pakter Form bleiben .

| tfarteillachrichfen
Sekannimachungen des parleilekretariats

Mitgliederversammlungen finden statt :
Samstag , den 13. August:

Rastatt : Abends H9 Uhr Mitgliederversammlung . Referent :
Stadtv . Gen. Wilhelm Koch - Karlsruhe . Thema : ..Die aus dem
Reichstagswahlausfall zu ziehenden Schlußfolgerungen für die
politische Entwicklung Deutschlands" .

Achern : Abends H9 Ubr in der „Sonne " Eründungsversammlung
einer Ortsgruppe der SAJ . mit Referat des Bezirksleiters Genosse
Schrot h -Durlach.

Montag , den 15. August:
Pforzheim : Abends 8 Uhr in der .Klostermühle" Mitgliederver¬

sammlung . Reicbstagsabg . Genosse Roth -Mannheim spricht über :
„Die aus dem Reichstagswablausfall zu ziehenden Schlußfolgerun¬
gen für die politische Entwicklung Deutschlands".

Dienstag , den 18 . August:
Rastatt : Abends 8 Uhr im Hotel Kreuz Versammlung der Mit¬

glieder der Partei und der Eisernen Front mit Dortrag von Ge¬
nosse Stutz - Karlsruhe . Thema : „Zweck, Ziel und Aufbau der Eiser¬
nen Front " .

*

Heft 33 des Bolksfunk für die Funkwoche vom 14.—20. August
bringt wie immer Interessantes und Wissenswertes . Die kommende
Funkausstellung wird besonders berücksichtigt , der neue Ultrakurz -
wellensender wird in Wort und Bild eingehend beschrieben . Eine
Uebersicht der neuen Apparate und ein Bildbericht über Vermei¬
dung von Funkstörungen sowie Baubeschreibungen für Nieder¬
frequenzoerstärker und Zweiröbren -Gleichstromempfänger beschlie¬
ßen den technischen Teil . Dem Deutschland- und Berliner Sender
ist wie immer je eine Bildseite gewidmet. Jeden wird interessie¬
ren . wie die japanische Geisha ihre kurzen Tage verbringt und ver¬
bringen muß. wie der Funk auch die Briefmarke erobert bat , wie
das Schicksal Katjas Leben beschließt — natürlich hat jeder schon
von dem Volkssunk-Roman aus dem Rothaus gehört . Schach-
Kunstfreunde sind nicht vergesien worden , eine aktuelle Seite bringt
die letzten Ereignisse, kurz und gut . der Bolksfunk tut für den
Leser alles und dabei kostet der Volksfunk einschließlich Eerätever -
sicherung monatlich nur 98 Pf . frei Haus . Jede Volksbuchhandlung
hat das Heft 33 vorrätig , sonst wende man sich direkt an den
Volksfunk-Verlag , Berlin SW . 68 , Lindenstraße 3 , der auch gern
und kostenlos eine Probenummer dieser beliebten Funk -Illustrier¬
ten schickt.

| (jeicerlischnftlicheft
Kündigungen in der würtlembergifchen

TerlUtndustne
Stuttgart . 11 . Aug . ( Eig . Meldg .) Wie wir erfahren , wurde am

5. August bei der Firma Ulrich Eminder in Reutlin¬
gen den Arbeitern zum Zwecke des Lohnabbaues gekündigt . Von
dieser Kündigungsmaßnahme werden rund 1199 Beschäftigte be¬
troffen . Die Firma verlangt einen Lohabbau von 6 Pfennig pro
Stunde , so daß der seitherige Lohn von 58 auf 52 Pfg . pro Stunde
reduziert würde bei einer zweiwöchentlichen Beschäftigungsdauer
von 78 Stunden .

Unter der Arbeiterschaft herrscht eine ungeheure Erregung , zu¬
mal die Löhne seit Januar 1931 bereits um 29 Prozent und die
Akkorde um 25 — 30 Prozent abgebaut wurden .

Da auch in einigen anderen Textilbetrieben des Bezirks so u . a .
in der Baumwollspinnerei llnterbausen die gleichen Abaumaßnah -
men getroffen wurden , ist anzunehmen , daß es sich um ein gemein¬
sames Vorgeben des Arbeitgeberverbandes bandelt .

Mejenstreik in England in Aussicht
London . 11 . Aug . Der feit Wochen andauernde Weberstreik

in Burnley droht zu einem allgemeinen Streik der gesamten Baum -
wollindustri « zu werden . Der Exekutivausschuß der beiden Gewerk¬
schaften hat die Abordnung eines allgemeinen Weberstreiks in
Lancashire durch die Gewerkschaften für nächsten Montag empfoh¬
len . Kommt es zu einem Streik , so dürfte » 299 900 Arbeiter die
Arbeit »rederlegen.
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Heue Triebwagen
mit Öiclcltnoiorcn

bei der Reichsbahn
Einer der neuen Dieselzüge. Der Kon
kurrenzkamof mit Auto und FlusZs ^
bestärkt die Reichsbahn in ihren
suchen, den Verkehr nach Möglich ^ '
immer mehr zu beschleunigen. Aus
Strecke Frankfurt a . M .—Wiesbade>
und Frankfurt a . M .—Darmstadt
den neue Dieselzüge eingesetzt , die
einem Trieb - und einem Beiwagen
stehen , die zusammen 109 Per ^ m-
aufnehmen können. Ein 12 -Zvlinees '
Dieselmotor von 410 P8 erniöß *'®
eine Schnelligkeit von 90 Stunden !""

metern .
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| (jemeindepolHik
Zinszuschüsse des Reiches für Instandsetzung von Wohn¬

gebäuden und Teilung von Wohnungen
Zur Förderung der Instandsetzung von Wohngebäuden , die vor

dem 1 . Juli 1918 bezugsfertig geworden sind , und der Teilung von
großen Wohnungen in solchen Gebäuden in kleinere Wohnungen
hat das Reich dem Land Baden den Betrag von 148 000 RM . zur
Verfügung gestellt . Diesen Betrag bat das Land unter Berücksich¬
tigung der Einwohnerzahl und des Bedürfnisies den 16 verbands¬
freien Städten zugeteilt . Zum Ausgleich für diese Zuteilung der
Reichsmittel an die verbandsfreien Städte erhalten die Woh¬
nungsverbände Zuteilungen aus Landesmitteln .

Die Förderung erfolgt in der Weise, daß auf Zinsverpflichtungen
aus Darlehen im Betrag von 1090 RM . und mehr , die zu den ge¬
nannten Zwecken ausgenommen werden, ein einmaliger Zuschuß in
Höhe von insgesamt 19 Prozent gewährt und nach Fertigstellung
der Arbeiten in einer Gesamtsumme ausbezahlt wird . Schwarz¬
arbeiten dürfen nicht berücksichtigt werden , die Arbeiten müssen
vielmehr nachweislich durch Handwerker ausgefübrt fein, deren Be¬
trieb angemeldet ist. Anträge auf Gewährung von Zuschüsien sind
an die Oberbürgermeister — Bürgermeister — der genannten
Städte zu richten.

RUNDFUNK

die

fllhrung soll in einer späteren Sitzung beschlossen werden , .
' l

Ein Gesuch um Aufstellung einer dritten Kraftdroschke wn
genehmigt . — Bei dem Konzessionsgesuch des Wendelin Bea '
zum Betrieb der Wirtschaft „Stadt Durlach " wird die

- -- ; ~ L Der Holzhiebplan für 1932 "A

'ttte

dürsnisfrage verneint .
genehmigt . Die Allmendauflage wird festgesetzt . — Zwei ®
suche um Steuernachlaß werden abschlägig verbeschieden . ebe"
so eine Beschwerde gegen eine Entscheidung des Fürsorgeawf '
— Ein Gesuch um Genehmigung zum Verkauf von Flaschend'"
wird abgelehnt . — Der Monatsbericht des Gaswerks
Monat Juni wird zur Kenntnis genommen . — Die 3 a L
der Erwerbslosen beträgt 2143 , hat sich also t*""
der um ca . 50 erhöht .
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Marktberichte

Bruchsaler Schweinemarkt . Angefahren wurden : 114 MiA
schweine und 70 Läufer . Verkauft wurden : 60 Milchsch >v^ .

"
z

und 35 Läufer . Höchster Preis pro Paar : Milchschweine -
Mark , Läufer 42 Mk . , häufigster Preis : Milchschweine 22 »! •'
Läufer 36 Mk . , niedrigster Preis : Milchschweine 19 w*''
Läufer 30 Mk .

Ettlinger Schweinemarkt . Zutrieb : 70 Ferkel , 95 LciuiA
Verkauft : 58 Ferkel , 73 Läufer . Preise : Ferkel für das P ?",
15—22 Mk . , Läufer 28— 54 Mk . Verkehr : gut . NäE
Schweinemarkt am Mittwoch , den 17 . August 1932 . — Rm
vkeh » und Pferoemarktberkcht . Zugeführt 21 Kühe , 4 Rind.

"
„

5 Kälber , 1 Pferd . Verkauft : 7 Kühe , 240 — 380 Mk. , 3 WL
der , 90— 100 Mk . und 1 Kalb zu 48 Mk. Verkehr gut . MW "

Rindvieh - und Pferdemarkt am 14 . September 1932 .
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Sonntag , 14 . August : 6 .15 Uhr : Hamburger Hafenkonzert. 8 .25 Uhr :
Morgenkonzert . 9 .15 Uhr : Stunde des Chorgesangs . 9 .45 Uhr : Posaunen -
chor . 19.15 Uhr : Das Tanzlegendchen. 10.30 Uhr : Bergandacht . 11 .15
Uhr : Katholische Morgenfeier . 12 Uhr : Marschmusik der Nationen . 12 .55
Uhr : Hörbilder vom Jungfraujoch und der Gletscher des Jungfraumasstvs .
13 .45 Uhr : Stunde des Landwirts . 14.15 Uhr : Chorlieder . 15 Uhr :
Stund « der Jugend . 15.30 Uhr : Volkslicdersingen vom Cbiem-
gauer Heimattag . 16.45 Uhr : Richard Wagner -Konzert . 18 Uhr : Lieder.
18.30 Uhr : Sportbericht . 19 Uhr : Autorenslunde : Wilh . Kotzde-Kotterrodi .
19 .30 Uhr : Unbekannte Löwe-Balladen . 20 Uhr : Wo die Lerche singt.
22 .45 Uhr : Nachtmusik.

Montag , 15. August : 6 Uhr : Gymnastik. 7.05 Uhr : Frühkonzert .
'

10
Uhr : Lieder. 10 .20 Uhr : Eigene Klavierreproduktionen verstorbener Kom¬
ponisten. 12 Ubr : Mittagskonzcrt . 13.30 Uhr : Dt« Berliner Philhar¬
moniker spielen. 16 Uhr : Bortrag : Frauen am Mittelmeer . 16 .30 Uhr :
Briesmarkenstunde . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.25 Uhr : Das Gro¬
teske in der Musik. 19.30 Uhr : Gitarre -Soli . 20 Ubr : Helgoland . 21
Uhr : 15 Minuten Schallplatte » . 21 .15 Uhr : Tewes heiratet . 22 .45 Uhr :
Schachfunk . 23.10 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Dienstag , 16. August : 6 Uhr : Gymnastik. 7 .05 Uhr : Frühkonzert . 10
Uhr : Lieder von F . W . Karl . 10 .20 Uhr : Sonate für Klavier . 10.40 Uhr :
Schumann -Lteder . 12 Uhr : Buntes Schallplatten -Konzert . 13.30 Uhr :
MittagSkonzert . 16 Uhr : Blumenstunde . 16 .30 Uhr : Frauenstunde . 17
Uhr : NachmittagSkonzcrt. 18.25 Ubr : Vortrag : Zum 100 . Geburtstag b«S
Philosophen W . Wundt . 18 .50 Uhr : Die Rechtsgrundlage der Notver¬
ordnungen . 19.30 Uhr : Akkordeon -Duette . 19 .50 Uhr : Neue schwedische
Lyrik. 20.15 Uhr : Volkstümliche Musik lebender deutscher Komponisten.
21 .30 Uhr : Von Elsen und Geistern . 22 .45 Uhr : Nachtmusik.

Mittwoch . 17. August : 6 Uhr : Gymnastik. 7.05 Uhr : Brunnenkonzert .
10 Uhr : Klaviermusik. 10.20 Uhr : Zeitgenössische Meister . 12 Uhr : Unter .
haltungSkonzert . 13 Uhr : Die schönsten Schwyzer Jodler . 15.30 Uhr :
Dem Andenken Kurt FaberS . 16 Uhr : Kinderstund« . 17 Uhr : Nachmit»
tagskonzert . 18.45 Uhr : Tee und seine Geschichte . 19.15 Uhr : Heiteres
aus Oesterreich. 20 Uhr : Cost fan tutt « . 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

Donnerstag , 18. August : 6 ' Uhr : Gymnastik. 7 .05 Frühkonzert . 10
Uhr : Neuere Lieder. 10.20 Uhr : Ein Klavier plaudert von der Liebe.
12 Uhr : Unterhaltungskonzert . 13 .30 Uhr : MittagSkonzert . 15 Uhr :
Stunde der Jugend . 16 Uhr : Kurkonzert . 17 Ubr : NachmittagSkonzert.
18 .25 Uhr : Bon Sternriescn und Sternzwergen . 18 .50 Uhr : Was bringt
die diesjährige Funkausstellung . 19 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . . 20 .45
Uhr : Herr Lamberthier . 22 Uhr : Sonate für Violine und « lavier .

Freitag , 19. August : 6 Uhr : Gymnastik. 7 .05 Uhr : Frühkonzeri . 10
Ubr : Lieder und Arien . 10 .30 Uhr : Schulfunk. 12 Uhr : Unterhaltungs -
konzert. 13.30 Uhr : Alte Tänze und Schlager . 16 Uhr : Kurkonzert . 17
Uhr : NachmittagSkonzert. 18.25 Ubr : Erdbild im Wandel der Zeiten ,
III . 18.50 Uhr : Das Berufsgeheimnis der Aerzte und Zahnärzte . 19.30
Ubr : Heitere Vorträge . 20 .15 Uhr : Schwedifch-Finnifche Stunde . 21.15
Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .55 : Nachtmusik .

Samstag , 20 . « ugust : 6 Uhr : Gymnastik. 7 .05 Uhr : Frühkonzert . 10
Uhr : Arien und Duette . 10 .30 Uhr : Trio -Stunde . 12 .20 Uhr : Grütze
aus Wien. 12.50 Uhr : Vaterländische Gesänge. 13 .30 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert . 14 .30 Uhr : Mundharmonika -Konzert . 14 .50 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 15.30 Uhr . Bastelstund« für Kinder . 16 .30 Uhr : Stunde
des CborgefangS . 17 Uhr : NachmittagSkonzert. 18.25 Uhr : Welche An¬
tenne für welches Gerät . 19.30 Uhr : Sonate für Violine und Klavier .
20 Uhr : Funkausstellung 1932 . 22.45 Uhr : Nachtmusik.

1 Jlus der Stadt jDrarlach
Mittwoch , den 17. August :

Durlach : Abends 8 Ubr im „Jugendheim " Mitgliederversamm¬
lung der SAJ . Een . Stern - Karlsruhe spricht über „Arbeits¬
dienst" . _

Genossen und Genossinnen! Besucht diese Versammlung voll¬
zählig !

Reichstagswahlabrechnung !
Um umgebende Zusendung der ausgefüllten Vordrucke und der

hierher abzuführenden Geldbeträge wird dringend ersucht .
Das Parteisekretariat .

StadtratSsitzung vom 1« . August .
Der Hausengraben , dessen derzeitiger Lauf und Profilierung

sich bei der Ueberschwemmung im vorigen Sommer als unzu¬
länglich erwies , soll verlegt bzw . reguliert werden und zwar
in drei Abschnitten . Die Verlegung und Regulierung des ersten
Abschnitts soll noch im Herbst in Angriff genommen werden .

- Ter Neugestaltung der Krieoergräberanlage auf dem städt .
Friedhof wird grundsätzlich zugestimmt, über die Art der Aus -

Gcwinnauszug
5. Klasie 39. Preußisch -Süddeutsche Staats - Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verlohn

Auf jede gezogene Rümmer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II

3. Ziehungstag ' 19 . August 19 ^
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 409

gezogen
8 » «Mim« »« 10000 93t. 4596 199116 281873 393113

10 D-Wimr« »u 5000 M . 8607 45733 86770 103905 11 7201 „a
14 » etnina« , u 3000 M. 10045 77513 78099 222309 260620 2634 «°

336866
48 » «Man« »u 2000 M. 16642 42310 45528 74890 105199 1492 ;*

155773 186488 189449 196793 210867 223582 240455 248852 2524 $
256262 272669 277279 311546 343113 360322 374811 388690 3931 °,

114 » «Mime ,u 1000 M . 630 7760 13788 16934 26456 29052 45 $ ;
49847 61914 65542 56879 60811 71423 83785 111674 129777 1298 °’
131526 145485 145815 160806 151345 162560 168032 178250 179°4 >
181404 194335 195066 196281 198496 211762 223959 225124 2271 $
227199 247608 283686 287509 293780 294232 295282 299264 3007 $
305001 306418 325325 342242 342323 347001 352687 368717 3748 ' °
380365 383606 395548 396483

210 ®*otnti « »» 600 M . 7704 11849 13112 17112 26105 27741 339° ;
36514 41020 41596 44882 45431 47794 51680 53391 54562 609 $
61138 80950 65667 87073 89430 92592 101728 101740 104447 10822 ?
117517 120538 123525 126084 128656 129354 133491 138563 1399$
140822 141729 143993 153380 160225 161236 178057 180433 1821 $
182662 184159 184347 191087 196003 202302 204563 205334 211 $ 3
216853 224255 224845 229355 229954 231071 231894 240840 24 ?7$
249886 256525 261141 271151 275264 276553 276731 280496 261
297577 299804 299985 305339 305463 317069 318893 319810321 $ «
321693 328050 328070 328328 329948 337826 351841 359112 359 °°-
359917 361399 362430 369176 369680 371953 371992 377167 382 °°
388113 386488 390015 392038 392094 394444

4L
8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 -

gezogen
2 Devinn « »u 10000 M . 320894

10 ®«Mnne , « 6000 M . 20730 68789 88246 240944 315241
20 » «Win« , tu 3000 M. 2263 67877 102281 138154 147085 1

253976 281169 333128 340624 4 , „n77
52 D»wimi « ,u 2000 M . 17459 17619 37437 70403 79150 112- Lg

123650 131266 153964 155061 161741 171054 172546 220176 227M
260434 302500 313020 319629 337683 339025 359592 380226 391°
392487 394636 - „„ggS

142 » -winn- , u 1000 M. 10708 12529 16262 27764 31657 ZÄgj
40440 56708 62503 66302 66515 69506 69594 71103 74917 77 °

, £
77994 78452 79817 81394 82220 89006 90499 90674 98494 Igälß ?
107367 111617 111842 114122 119948 121214 135781 147828 1° ° i 74
187755 188464 192220 236489 238262 241079 244740 245087 24°°

7g
252951 255343 257467 266082 267721 272991 276641 278199
283890 285046 308724 313670 326561 328915 329291 334286 34<J°§7
343153 345953 362421 353836 370470 381952 384497 385038 3° ' ^

154 » «Mim« »a 500 M . 3049 9705 18260 26033 32736 42019 4$ ßg
47935 50452 52087 55311 56269 82715 90758 94443 96725,10 - ^70
113290 114633 115427 115522 124575 127511 128018 128535 1°" „0S
135091 138728 140136 140556 143144 145748 168179 160024 1° °zsZ
183580 210651 211331 218265 219251 222157 226165 23671223v °

g-
241400 242435 242990 243870 245328 248853 248951 250389 2S-

^Z0
253101 253318 253675 259170 261077 261488 266963 301377 30* 74
305041 306163 316923 325984 329226 333684 338386 339573 34»
354914 370013 371857 381234 388433 391509

^
Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien je zu 500000, .

Schlußprämien zu je 3000 , 2 Gewinne zu je 600000 , 2 " jg
300000 , 2 zu je 200000 , 4 zu ie 100000, 6 zu ie 75000'^
zu je 60000 , 28 zu je 25000 , 178 zu je 10000, 438 zu je
601 zu je 8000 , 2696 zu je 2000 , 6312 zu je 1000, 8928 zu I«
26338 zu je 400 Mach

Zur gefälligen Beachtung !
Aus Anlaß des Verfaffungstages fällt die Ziehung

Donnerstag , dem 11 , August aus . Die nächste Ziehung i
am 12 . August statt .

Vorzügliche Essiggurken . Die Gurken werden mit
gut gereinigt und dann über Nacht in Salzwasier gelegt- »
legt man die Gurken in ein gereinigtes Glas , einen
oder Steinguttovf und übergießt sie dann mit dem lluten w** 3*
scheu Kräuteressig" — abkochen nicht nötig — , er entbatt »
taten und darf nicht verdllnnb - werden . — Christian Riempp'
fabrik , Karlsruhe . Kronenftraße 23. Telephon 168 und lv°-

Ebctredalleur : Georg S ch ö v t > > » . BeraniworttiL : Po >» ->. '
z

Baden , Volkswtrltchafl , GcwerkjchafMwcS . Soziales . Feuilleion , ($, »
i v ne vauWelt , Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . G

Karlsruhe . Gemeindevolittl , Durlach , Aus Mittelbaden
Karlsruher Umgebung . Sozialistisches Jungvolk Heimat >m

.nk>
Sport und Spiel . AuSkünsle: i . V . S . Grüne bäum . .f .

eJ nattf 1*1

für den Anzeigenteil : GustavKrügei . Sämtliche wohnhast in
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öeschichtskalender
12. August .

1805 "Volkswirtlchaftler Rodbertus . — 1848 fStepöenfort ((Eilen »
bahnweien ) . — 1901 fPorlarforfcher Rordenfkjöld. — 1925 Zoll»
taiif angenommen . — 1923 Rücktritt Reichskabinett Tuno , folgt :
Streiemann (Grobe Koalition ) . — 1925 Streik in Ebina . Maschi¬
nenstürmer in Tsingtau . Blutbad .

Sammlung der Ürbeiterfamariier
Die Arbeitersamariterkolonne Karlsrube sammelt am nächsten

Sonntag für den weiteren Ausbau seiner Hilfseinrichtungen . ins¬
besondere für die Ergänzung des dauernd verbrauchten Materials .
Es bedarf wohl keines näheren Hinweises , wie wichtig die Auf¬
gaben und die Arbeiten des Arbeiterfamariterbunder e . 35 . spe¬
ziell in der heutigen Zeit sind .

Nachfolgender kleiner Bericht von der Tätigkeit der Kolonnen
mag davon Zeugnis ablegen : Der Bund besteht zur Zeit aus
1623 Kolonnen mit 52 000 Mitgliedern . Für das Jahr 1931 berich¬
teten rund 1300 Kolonnen über folgende Hilfeleistungen : 189 000
Dienste und 665 000 Unfälle . Für diese Dienstleistungen waren
1 558 000 Dienststunden von 327 800 Samaritern erforderlich. Die
Krankenpflegerinnen leisteten 39 000 Haus - und Krankenpflegen
Lei insgesamt 131 000 Dienststunden. Das Krankenvflegematerial
wurde in 12 700 Fällen kostenlos an Bedürftige verlieben . 88
Krankentransvortautomobile und -Wagen sind zurzeit in der
Oeffentlichkeit tätig . 8 Motor - und Ruder -Rettungsboote versehen
Samariterdienst in den Wasserstraßen. 276 Zelte steben für grobe
Freiluftveranstaltungen zur ersten Hilfe zur Verfügung . In dem
Beirat für Gasluftschutz stellt der Bund seine Kräfte rur 35er-
fügung . Die jetzige Wirtschaftslage hat aber auch auf die weiteren
Ausbaumöglichkeiten der Bundeskolonnen hemmend eingewirkt.
Rund 44 Prozent der Bundesmitglieder sind erwerbslos oder
Kurzarbeiter und zahlen trotzdem noch , wenn auch nur geringe
Beiträge zur Aufrechterbaltung der Kolonnenarbeit .

Wenn der Bund nun an die Oeffentlichkeit, für die er in erster
Linie seine Hilfe leistet, mit der Sammlung berantritt , so bedarf
es an Hand der oben angeführten Zahlen wohl keines weiteren
Hinweises , dah dieser Wunsch der Kolonne bei der Bevölkerung
Berücksichtigung sindet . Auch die gringste Unterstützung setzt die
Kolonne in die Lage, weitere Schmerzen »u lindern . Darum die
herzliche Bitte : Gebt den Sammlerinnen und Sammlern . Diele
„Wenig" ergeben ein „Viel " !

Ein Samstag Nachmittag im Staütgarten
Die jetzigen schönen Hochsommertage verlocken geradezu die Tage

im Freien ^ zu verbringen . Ein lockendes Ziel bildet für den Er¬
holungsbedürftigen in Karlsruhe der schöne Stadtgarten mit sei¬
nen mannigfachen Zerstreuungen aus allen Gebieten , sei dies nun
im ichöngevflegten Stadtgarten mit leinen vielerlei Blumenrabat¬
ten . dem Rosengarten oder dem jetzt in voller Blüte stehendenDah¬
liengarten mit hunderten der schönsten Dablienblüten aller Art ,
oder drüben im Bereich des Tiergartens der schöngepflegte Stau¬
dengarten in der Wolff-Anlage mit seinem sehenswerten Tevvich-
garten , das schöngepflegte Parterre am Südeingang mit der Per¬
gola am Schwanensee, an allen diesen Orten wird der Erbolung -
und Zerstreuungsuchende Aussvannung vom eigenen Ich erfahren .
Auch die Insassen des Tiergartens bieten dem Besucher allerlei
Kurzweil , so dab es sich lohnt , sich nach ihnen umzuseben. Zu ge¬
ruhsamer Rast ladet sodann der schattige Wirtschaftsgarten im vor¬
deren Teil des Stadtgartens ein . Diele Annehmlichkeit erfährt
dann noch eine Steigerung durch eines der an Samstag Nachmit¬
tagen üblichen Konzerte guter Kapellen . So konzertiert am
Samstag . 13 . d . M . , von 16— 18 .30 Uhr , im Stadtgarten die Ka¬
pelle des Musikvereins Karlsruhe unter der Stableitung von Herrn
Eugen Leonkardt . Die musikalischen Darbietungen dieser Kapelle
werden dem Konzertbesucher einige Stunden ungetrübten Genusies
bereiten . Besonderes Jnteresie dürfte den Vorträgen „Die beiden
kleinen Finken"

, einem Trompetensolo , und der Ballade „Das
Grab auf der Heide " begegnen. Wer also einen schönen Samstag
Nackmittag verbringen will , dem sei angelegentlichst der Besuch des
Stadtgartens und seines Konzertes an diesem Nachmittag empfoh¬
len . Die verbilligten Nachmittags - Eintritts¬
preise haben für dieses Konzert ebenfalls Gültigkeit .

Verfassungs-Leiern
Beim Reichsbanner und der Eisernen Lront

Ein eigenartiges Geschick wollte es, dah just an dem Tage , an
dem 13 Jahre vergangen sind , dah das Werk von Weimar Gesetzes¬
kraft erhielt , ein Mitglied der jetzigen Reichsregierung dem ge¬
samten deutschen Volke neue Verfassungsänderungen ankündigte , die
tief in das Wesen der Weimarer Verfassung eingreisen . Diese Tat¬
sache und die Vorgänge in den letzten Tagen und Wochen haben
dazu geführt , dab bei manchem treuen Republikaner eine devri -
mierenlde Stimmung einsekehrt ist . Vielleicht berechtigt , wenn
man die augenblicklichenVerhältnisse allein betrachtet . Zu Unrecht,
wenn wir im groben Buch der Geschichte blättern , das lehrt , dah
keinem Volke etwas umsonst in den Schob fiel . Die Weimarer 35er-
fasiung, die die deutsche Republik zum freiesten Volksstaate der Welt
überhaupt erklärte , entstand in einer Zeit schwerster innen - und
auhervolitischen Spannungen , nicht genügend beachtet von den
staat - treuen Teilen des Volkes, von Anfang an gehabt von den
einstigen Machthabern des alten Staates . In den letzten 13 Jahren
haben diese Kreise wieder Luft holen können und setzten nun »um
grobem Schlage an . Der Republik soll der soziale Gehalt genom¬
men werden , der allein es ausmacht , dah die Arbeiterschaft ihre
letzte Kraft für die Erhaltung dieser Errungenschaft einfetzt . Dieser
grobe Kampf hat begonnen , er wird in der nächsten Zeit an Schürfe
zunehmen.

Dieser Tatsache bewuht ins Auge sehend , batten sich die Kame¬
raden de» Reichsbanners und der Eisernen Front entschlossen , auch
in diesem Jahre eine schlichte Gedenkfeier für die Verfassung durch-
zufübren . Der Segen der letzten Notverordnung hat dazu geführt ,
dab nicht einmal die Versassungsfeiern öffentlich abgehalten werden
können. Deshalb trafen sich die Kameraden am Mittwoch abend bei
einer geschlossenen Zusammenkunft , bei der gleichzeitig die Verei¬
digung vorgenommen wurde . Die Feier war dem Ernst der Ge -
gegenwart angevaht . Als Redner wurde der Gen . Schöpflin gewon¬
nen , der in auherordentlich klaren Strichen eine Zeichnung der
augenblicklichen Vorgänge entwarf und dann in festen Worten die
Entwicklung bis zum heutigen Tage zeichnete . Der Redner machte
kein Hehl, aus dem. was wird . Gerade für die Arbeiterschaft wer¬
den schlimme Kämpfe kommen . Da » deutsche Volk schätzt nicht , was
nicht durch barten Kampf hat erobert werden müsien. Es wird von
niemanden bestritten , dah Verbesserungen an unserer Verfasiung
notwendig sind . Festgehalten werden muh aber an den Grund¬
sätzen des Werkes :

„Das Deutsche Reich ist eine Republik .
Die Staatsgewalt gebt vom Volke aus .'

Wenn diese Grundsätze bedroht sind , wird sich die Arbeiterschaft
mit der letzten Kraft , für deren Erhaltung einletzen . Erhalten blei¬
ben muh der soziale Inhalt , sonst kommt sehr rasch die Gleichgül¬
tigkeit dieser Etaatssorm gegenüber. Der Arbeiter kämvft unter
den Farben Schwarz-Rot -Gold , weil er den sozialen Inhalt der
Weimarer Verfassung erkannt bat . Die reaktionären Mächte sind es.
die gerade gegen diesen Inhalt mit ihren jüngsten Plänen Sturm
laufen . Trotz alledem zeigt die ganze Entwicklung, dab es für alle
Völker eine Lebensbedingung ist . den Weg des demokratischen Prin¬
zips zu gehen. Kein Volk allein ist mehr imstande, die ungeheure
Krise zu überwinden , die über ganz Eurove herein¬
geb r o ch e n ist. Der Faschismus kennt aber keine
Verständigung , und ohne Demokratie keine Verständi¬
gung in Eurova . Deshalb steht für uns heute unummstöhlich fest :

Europa wird dann gesund werden , wenn er demokratisch ist !
In diesem festen Glauben sprachen die neuen Schufolrute ihren

Schwur . Trotzig klang das Bekenntnis zur Republik . Mächtig klang

das Schufoliod durch den Saal . Die Republik bat neu«
die , wenn es nottut . ihr Leben in die Schanzen schlagen . ^

Der grobe Eindruck der Veranstaltung wurde verstärkt
Rezitationen der Genossin Hauck, durch die Freiheitschöre .
Feuchter-Quartetts und die musikalischen Einlagen der
Klein . y

Mit einem begeisterten Freiheitsruf war der offizielle 1 «'* ,
Feier beendet.

Sei Ser Nrbeiler -Wohlfahrt
Die 500 Ferienkinder , die draußen auf dem Platz der e*'«f

Turner bei der Arbeiterwoblfabrt in einer fünfwöchentlicht".y,
bolungsfürsorge sind, wollten den Verfassungstag nicht fü
gehen lassen , ohne in einer schlichten Feierstunde die Bedeut»"^
Tages zu würdigen . Trotz der prallen Hitze, tummelten sich
der den ganzen Tag auf den Sportplätzen oder im naben A, -
Andere suchten Erfrischung im Bad . wohin sie mit ihrem
Vormittag gegangen waren . Am Rachmittag waren dann oln . ,, '
der versammelt . Kurz vor 5 Uhr setzte sich der Zug der Ä ‘"2
Bewegung . Fahnen und Wimpel , braungebrannte Buben u»®
dels in allen Gräben . Wie richtige Sportler kamen die
ihren kurzen Höschen daher . Auch die Mädels , leichtge

'
^ ,

meinte es die Sonne doch gar zu gut heute mit diesen iunA" j,
vublikaneroölkchen! Aber alle leuchtenden Auges , feierten \xtJÄ
ihr Fest. Vor der Tribüne nahmen sie Aufstellung . Rings ° jl
standen die Eltern und viele sonstige Gäste, die alle
Freude der Kleinen teilnehmen wollten . -j

Unser Kampflied „Brüder , zur Sonne , zur Freiheit " J
Hell sangen die Kinderstimmen , dazwischen die der
Feier war eröffnet . Ein Helfer trat hervor . Mit markigen 1

sprach er einige Verse mit der Mahnung , das Werk von i
nicht kampflos hinzugeben . Die Mädelgruvve zeigte, was i p
ihrer freien Zeit mit ihren Helferinnen gelernt hatten . ...
Eeigenspiel tanzten sie einen feinen Reigen , der auch gut 0e‘ j
hat . Es folgten Buben mit einer Rezitation , die ebeniaU ' j
gefiebl . dann sprach der Leiter der KindererholungsfürsorS^
nasse Hauvtlehrer Schaufele , zu den Kindern über die ^
tung des Tages . Mit eindringlichen Worten sprach der
von dem Werk von 3I5eimar. das vor 13 Jahren geschaffen ^
Heute sind» viele Kräfte an der Arbeit , die dieses Werk wien° y
Nichten wollen . Die Arbeiterschaft soll wieder zurückgedrän » ' jj
den in die Zeit vor dem Kriege .

'Wieder soll es Herrsch*' ^
Knechte geben. Die Verfassung gibt aber allen Deutsche"Jm
Rechte . Auch die Arbeiter sind durch sie zu vollberechtigte".. -
scheu geworden. In der Verfasiung steht der Satz „Besitz 1t I1 ,
vflichtung an der Allgemeinheit "

. Die Kinder selbst merre ^l
jeden Tag . Das Werk der Arbeiterwoblfabrt ist geschaffen
durch die Unterstützung derer , denen es beute noch mögsi «^ M
helfen . Heute gebt es um das Los der Eltern , aber die
dürfen nicht zusehen . wie die alten Zeiten wieder kommen .
heute wieder , di« Frotbeit zu erkämpfen. Wieviele Führer
beiterklasie sind gestorben in ihrem Kampf um Freiheit unv , j s
beit , heute gilt es. ihr Erbe zu beschützen und zu wahres, « «

einem vielstimmigen Freibeitsruf wurde diese feurige »"«ei
ausgenommen. Nochmals zeigten verschiedene Gruvven war ^ ,si
lernt haben . Buben wechselten mit Mädels ab . Herzliches

' !
wurde allen Beteiligten zuteil , als mit dem letzten De
Deutschlandliedes die Feierstunde beendet wurde . ji '

Die Arbeiterwoblfabrt hat mit dieser schlichten Feier ei"W [
Erziebungsaufgabe erfüllt . Sie hat aber ihren jugendliche" .^ ,
singen auch gezeigt, dah das Leben in sozialistischer Gen>° ^ £
trotz der Härte der Zeit bereit und imstande ist , Freuden Lj f ^
den. ein schönes Stück praktischer Staatsbürgerkunde in .
Luft und Sonne und Liebe . Habt Dank, ibr treuen ^
drauhen für euer tägliches und stündliches Wirken im Du "

Jugend , des Volke», dis Staates !

Erfrischende Getränke
An heißen Tagen ist das Bedürfnis , erfrischende Getränke

zu genießen , besonders groß . Alkoholische Getränke sind nun im
heißen Sommer als eigentliche Erfrischungsgetränke wenig ge¬
eignet . Erfrischung bieten vor allem kohlensaure , säuerliche
oder andere alkoholfreie Getränke . So ist zum Beispiel ein
Glas Sodawasser mit einem Zusatz von Himbeersyrup , Kirsch-
syrup oder einem anderen Fruchtsaft ein köstliches ErfrischungS -
mittel . Statt Himbeersaft kann man auch als Zusatz Zitronen¬
saft verwenden . Von jeher hat der Saft der frischen Zitrone
hierbei eine ausgedehnte Verwendung gefunden . Doch war der
Gebrauch bisher ein unökonomischer , da die Zitrone , einmal
angeschnitten , verbraucht werden muhte , um sie nicht verderben
zu lassen . Erst seitdem es gelungen ist, den Saft der Zitrone
haltbar zu machen, verwendet man im Haushalt mit Vorliebe
Zitronensaft . Will man aus Sparsamkeitsgründen statt des
brausenden Selterswassers Leitungswasser nehmen , setz« man
dem Wasser einen Teelöffel des bekannten Brausepulvers , be¬
stehend aus doppelkohlensauvem Natron und Weinsteinsäure ,
zu und man erhält mit einem Zusatz von 1 bis 2 Teelöffel

äitronenfaft ein herrlich moussierendes Erfrischungsgetränk.
ine Limonade , die besonders gern von Kindern und Kranken

getrunken wird , läßt sich mit mehr oder weniger Zuckerzusatz
in gleicher Weise Herstellen . Außer LeitunqSwasser und den
künstlichen , koblensäurebaltigen Mineralwäsiern eignen sich
auch die natürlichen Mineralwässer , wie Selters , Faschinger
usw . mit Zusatz von Fruchtsäften zur Bereitung erfrischender
Getränke .

Auf eine Reihe köstlicher Erfrischungsgetränke muß noch hin¬
gewiesen werden , dir unter der allgemeinen Bezeichnung „Süß¬
moste" sich immer mehr Freunve erwerben . Er sind die« un -
vergorene Preßsäfte au « Aepfeln , Weintrauben oder billigen
anderen Obstsorten . Der Apfelsaft (unvergorener Apfel¬
wein ) ist der billigste unter den Süßmosten und von ganz her¬
vorragendem Geschmack . Man trinkt ihn recht schön kalt ,
weder rein oder mit der gleichen Menge Wasser oder Selter¬
wasser verdünnt . Es sind auch eingedickte Apfelsäfte im Handel
zu haben , die man mit 9 Teilen Wasser verdünnen kann .

Ein sehr billiges und wohlschmeckendes Getränk kann man
sich in Gestalt einer sogenannten Teelimonade Herstellen . Man
brüht sich zu diesem Zweck einen ganz dünnen Tee von Salbei ,
Lindenblüte , Erdbeerblättern , Pfefferminze usw. auf und läßt
ihn erkalten . Dazu mischt man irgendwelchen Fruchtsaft oder
den Saft von einem Kompott . Man kocht z . B . Johannisbeeren ,
Stachelbeeren oder Rhabarberstengel mit reichlich Wasser auf ,
drückt und stamvft das Obst gründlich klein und gießt den so
gewonnenen Saft durch ein Sieb zu dem Tee . Diese Limonade
wird am besten in einem großen Steintopf kaltgestellt und
schmeckt hervorragend . Sie vereinigt die anregenden Duftstofse
des Kräutertees mit der milden Säure des Obstes , und das gibt
ein ganz eigenartiges , höchst wohlschmeckende « Mischaroma .
Dabei hat das Getränk den Vorzug großer Billigkeit , so daß
es sich besonders als Famrliengetränk empfliehlt .

Für Ktnder , aber auch für schwächliche Erwachsene , sei noch
die Malzmilch als Erfrischungsgetränk empfohlen . Man ver¬
rührt frische ungekochte Milch nach Geschmack mit « twaS Malz¬
extrakt (Biomalz , Braunfchweiaer Gchiffmumme usw .) und ver¬
dünnt diese Malzmilch schön gekühlt halb und bald mit kohlen¬
saurem Wasser . Da « ist « in sehr wohlschmeckender und zugleich
sehr nahrhafter Erfrischungsgetränk .

*
* Karlsrube . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der am Orts¬

eingang von Reichenbach am Montag abend mit dem Motorrad
schwer verunglückte Theodor Becker ist in Karlsrube gestorben.

Betriebsunfall . Bei einer Firma am Rheinhafen fiel einem Ma¬
schinenschlosser aus Durlach ein Werkzeug auf das Bein , wodurch
er einen komplizierten Knochenbruch erlitt .

Felddiebstähle . In vergangener Nacht wurde an verschiedenen
Stellen außerhalb der Stadt von bis jetzt noch unbekannten Tätern
Gemüse und Kartoffeln von den Feldern weggestoblen. In einem
Fall konnten dem Täter zwei Zentner Kartoffeln wieder abgenom¬
men werden , ohne daß es jedoch gelang , ihn selbst zu fassen .

Bei den Veränderungen im Schuldienst wurden in Karlsruhe
Hauvtlehrer Friedrich Lebmann und Fortbildungsschulhauptlehrer
Schächner zu Rektoren bestellt.

Die Studentenkugel , die Lotterie des studentischen Hilfswerkes ,
bat in Karlsruhe bisher sehr erfreuliche Resultate gezeitigt . Es
konnten bereits etwa 20 000 Kugeln verkauft werden. Den »weiten
Tausendmarkgewinn bolte ^ sich dieser Tage ein seit drei Jahren
arbeitsloser , verheirateter Mann , der an das Los buchstäblich feine
letzte Mark wendete.

*

Sommeroverette im Stadt . Konzerthous . Der Svielvlan bringt
für Freitag abend eine Wiederholung der immer gern gesehenen
Operette „Das Weib im Purour " von Jean Gilbert . Die lustigen
Intermezzo bereiten den Besuchern genußreiche Stunden , so daß sich
das Ansehen der Operette lobnt . Beginn der Vorstellung 20 Uhr
(Siebe auch die Tagesanzeige ) .

CldiffptelhAurev
Eloria -Palast

Franz Fiedler und Gerhard Ritter - Band , zwei der
Hauptdarsteller in dem Tonfilm - rSerk: . Kadetten - (Hinter den roten
Mauern von Lichierfeldel kommen nach Karlsruhe und find ab Frei¬
tag . den 12 . August , im Gloria - Dalast in ieder Vorstellung
persönlich anweiend und unterhalten da« Publikum durch ihr«
Verträge auf dak best«, versäumen Sie nicht , dem Auftreten dieser
Herren beizuwohnen .

„Kadetten " ah heute im Eloria -Balast
Hierzu wird unS geschrieben : Auf dem Hintergrund der Stücks ent¬

rollt sich die dramatische SchicksalSepisod « einer Jünglings . DtofeS Ton -

filmwerk zeigt den Kampf eines jungen Herzens , da- an KonfÜ ^ w ,

Menschen zu zerbrechen droht . In den Hauptrollen stedt man ,zk .
meister der deutschen Bllhnenkunst Albert Bassermann , ®

Trude von Molo . Johannes Riemann , Friedrich Kaytzler, eine
Neuentdeckung Franz Fiedler , und Gerhard Riiterband , sowie fT
Rollen Ellen Schwannecke, Else Bassermann , Paul Otto , Rei"b "

, flr
Utif Ode, Karl Balhaur .
Georg Jaeody .

Paul Henkels und andere mehr .

Veranstaltungen
Freitag , 12. August :

Sommeroperette : Dar Weib im Purpur . 20 Ubr .
Gloria -Palast : Kadetten . Dar Geheimnis um den Kadett««

Franz Fiedler und Gerhard Ritterband persönlich ann* j*"p.:
Kammcr -Lichispiele : Der tolle Bömberg — Fred der Gefür« ^

Restdenz-Lichtspiele : Der Rächer der Tong . — Beiprogramm -
Motorboot „Enderle von Ketsch" : NachmittagSkafteefahrt 4 U» ' -

Meftplast: « aptlän Schneider mit feinen 75 Löwen.

EISERNE FRONTkarlsruJ
Bezirck Rüppurr .

Am Sonntag früh 9 Uhr treffen fick die Kameraden *

i Arbeiterschützenhaus.

SVTÄ vereinsanzetger
virg»ü<»>»i »a»>«1g«» am« lUftr liadrlk in der Kegel tchw » isuid» »-

JtrfTamtlrirrapirt» tfrnfmri.
Karlsruhe.

Bund religiöser Sozialisten . Am Sonntag , den 14- ~äß a ,
mittags 9 Uhr , predigt Genosie Pfarrer Kavoes im
Linkenbeimer Allee. ~

Sängerbund Vorwärts . Heute Freitag , abends 8-30 " ° ^
im Lokal. Das Erscheinen aller Sänger ist Pflicht . 41 # > ^

Naturfreunde — Wasierwanderer . Sonntag Renchfabr -

5 Ubr nach Renchen. Fahrgeld 2.10 Jl .

Aut&fittßfe xle* ntodah&lo*

ri £ *n ®«!!- » • “ • R . in Rastatt zur Kenntnis , dab bereits
rttyr von dort emgegangett und gesetzt war . Besten Da:

e>"

Unser« Sportberichterftattrr wissen , dab wir für k**
die Montags erscheinende Svortbeilage „Svort nno ^

r *

schaffen haben . Wir bemerken wiederholt , daß die nav ^ P1
j

tag kommenden Berichte gar nicht oder nur sehr *tt ]V

sichtig! werdeu können.
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Weine ßadUc&e 'ßfaonik
Liebertragödie junger Menschen

DZ. Herrenald , ir . Aug. Hier hat da« Liedesverhältni »
au« Nieder . Ingelheim stammenden junge « Paares

Mn »» tragischen Abschluh gefunden . Da sich di« Eltern der Ehe der
Uden jungen Leutchen widersetzten, waren diese , der ISiährige
^ »bn eine» Fabrikant «« und die 17jährige Tochter einer Witwe ,
Ulächtet . Bon Herrenalb aus schrieb dann da» Mädchen seiner
7?l » tter , das , er mit seinem Geliebten i » den Tod gehen werde , da

Me Heirat doch nicht »llstandekommen werde. Der Later des jun -
«en Manne » fuhr daranf sofort nach Herrenalb , um de« beiden
j*nfttn Menschenkinder« ins Gewissen zu rede«. Als er da« Hotel-
»'« « er betrat , schob der Sob « auf seine « Later , ohne dab vorher' tn Wort gewechselt worden wäre . Der Later erhielt eine» Bauch.
Mb und mutzt « in schwerverletztem Zustand in» Krankenhaus a«
jjWft werden. Der Sohn brachte sich kurz darauf einen Kovfschutz

Himmelserscheinung
, DZ . Neuenbürg , 12. Aug. Ein merkwürdige Himmelserscheinung
Ahnte am Donnerstag früh gegen % 5 Uhr beobachtet werden,
ii* " Drunnenweg aus sab man direkt über dem Schlob in ziem -
iAer Höbe einen auberordentlich bell erleuchteten Himmelskörper
!?weben . Der Umfang desselben war etwa stark halb so grob wie
L« Sonne . Es war nicht möglich , auch nur einen Augenblick in den
S*tn de» Gebildes zu leben, so intensiv war die Strahlenwirkung,
p 't Anbruch des Tages wandelte die Kugel in west - östlicher Rich -
Mg , sich immer mehr in die Höbe ziehend, bis sie sich gegen 5 Uhr

dem Waldgebirge den Blicken entzog.
Der verlorene Sohn — wiedergefunden !

DZ. Baden -Baden , 11. Aug. Einer hier wohnbaften Witwe wurde
S ihrem 76. Geburtstag eine ganz besondere Freude zuteil . Ihr
«wm , von dem sie seit 20 Jahren nichts mehr gehört batte , und
M sie verschollen glaubte , hat plötzlich aus Argentinien ein Le -
^ nszeichen von sich gegeben und mitgeteilt , dab er zwar zufrieden

aber wehmütig an sein deutsches Vaterland denke . Der Sohn
bi« kurz vor Ausbruch des Krieges an einer Weltreise -Erve -
" >>ion beteiligt und war seitber verschwunden.

Trachtentreffe » in Titisee
. Am kommenden Sonntag , 14. August, findet in Titisee ein Trach-
kntreffen statt . Dazu sind bis jetzt bei dem veranstaltenden Verein

^ »eklub Titisee ) Meldungen eingegangen über di« Teilnahme der
^ »chtenvereine Langenschiltach. Bad Dürrbeim , Villingen -Schwarz-
Md -Baar , Sommerau , St . Margen u . a . Wenn auch die Veran -
Wung nicht das Ausmah des groben Trachtentreffens vor vier
^ mren Lat , so wird das Fest doch seine Anziehungskraft , besonders
" uch auf die Fremden , ausüben . Der Festzug durch Titisee wird
^ Amittags 3 llbr beginnen . Nach Eintritt der Dunkelheit ver-
^ stoltet der Kurverein Titisee ein Feuerwerk in Titisee .

. Personelle » : Ernannt wurden zu Studienrä ^ n die Real «
Ahrrr Otto Rusch an der Oberrealschul « in Kehl und Josef
yiujinann am Gymnasium in Durlach ; ferner wurden er «
s^ nnt die Assessoren für das künstlerische, Lehramt Walter

ymnasium in
»rer an der

* Luche « . (Erben gesucht .) Im Odenwälder werden di«

tou *cs 1" Amerika verstorbenen Wilhelm Brau «, der 1840 bi»
in oder bei Buchen geboren nnd in jungen Jahre « nach

Amerika ausgewandert ist, gesucht. Der Nachlatz soll über 10000
^ "llor» betragen .

* Tilnglinge « (Amt Lahr ) . Der oi-rSjächrio« Ziegenmarkt
^ y . August in Dinglingen hatte mit einer Ausfuhr von 39
«'' Ngtieren einen lebhaften Geschäftsbetrieb . ES wurden 26
Mgböcke zum Preise von 60— 120 RM . abgesetzt. Ziegen «
"dimer waren wegen zu hohen Preises weniger gewünscht.

Heilbvck -»«, 11 . Aug . Um ein,:« Hafen zwischen Heil »
-Mi « uno MaurnhKm . Unter Hinweis darauf , daß auf der

Kilometer langen Neckarstrahe zwischen Heilbronn und
Anheim kein Hafen für die Schiffährt vorhanden ist, tritt

ba * Nrckarschifferverein für die Anlage einer Hafens bei Eber -
« in , der genau in der Mitte der Streck« liegt .

->D3 . Maruell (Albtal ) , 12. Aug . Der Brandstistuug verdächtig.
der Tonweiler Brandstiftungsaffäre wurde noch ein dritter

ft.Mrbetreibender und eine verheiratete Frau vorläufig festge-
"tinen und nach Stuttgart übergeführt .

» Ettlingen , 11 . Aug. Neuer Gewerbeschuldirektor. Studienrat
wurde »um Direktor der biesigen Gewerbeschule ernannt .

«>ir ^ ®‘n verantwortungsbewutzter Bürgerauskchntz.) Der
1 Aerausschuh genehmigte in seiner letzten Sitzung mit allen gegen

den Voranschlag, obwohl zur Ausbalanzierung des Haus¬
ier» " wlageerböhungen vorgenommen werden müssen . Der Mr -
hj-?^sschuh stellte sich in vorbildlicher Weise verantwortungsbewuht

^ leinen Bürgermeister und Eemeinderat .
- l, Gingen. (Alemannisches Kriegergrab gefunden.) Auf dem
lh«n » "Enfriedbof wurde dieser Tage das Grab eines alemanni -

Kriegers gefunden , das ein Kurzschwert, drei Gürtelschliehen
tz^ .Lerzierungen aus Eisen mit Bronzebeschlägen und ein« eiserne

Wle enthielt .* Via»»nnheim. (Wegen Devisenschiebungen verhaftet .) Verhaftet
ein hiesiger Rechtsanwalt mit noch junger Praxis wegen

>>H
°N ^chiebungen in bedeutender Höbe . Es handelt sich um in

r^ ^Nvei » gekaufte Effekten, die wieder veräubert wurden . Meb-
«litbeteiligte haben sich der Verhaftung durch die Flucht ent-

dem Verhafteten handelt es sich um den Rechtsanwalt

11 - Aug. (Auszeichnung von Angehörigen der Frei »
>ni tof* Feuerwehr .) Am Vorabend des Derfassungstage » wurden
!»ut«

" ^ rsaal de» Mannbeimer Schlosse » zahlreiche Feuerwebr -
>ib, . . ?usg«^ jchnet . Im Auftrag « des Ministeriums des Innern

e der Mannbeinier Polizeipräsident Dr . Bader drei Wehr«
Ttq. t. lur 40iäbrige Dienstzeit die Ebrenauszeichnung des badischen

* '*» . - . “ • *.2Sjäbrige Dienstzeit wurden 21 Wehrleuten Aus -
koî Mven verlieben . Einer grötzeren Zahl von Webrleuten
»eit ii t * ne Anerkennung der Stadtgemeinde für 20jäbrig « Dienst-

^
"erreicht werden.

( Ehrung .) Hier wurden zwei Feuerwehrleute , der
Unuft?.^. 2obann Albrecht und der Friseurmeister Seitz für 40jäbrige

lbrochene aktive Dienstzeit dekoriert-

Verstaatlichung der Radolkzeller Polizei . — Sn «
v * Loranschlag » . In der gestrigen Bürgerausschutzsttzung

^
. Poranschlag der Stadt Radolfzell mit den Stimmen der

^ Ntu»ik? ' En und der Sozialdemokraten gegen die Stimmen der
>!i

n angenommen . Vor Eintritt in die Tagesordnung
» Er Mitglieder der Nationalen Einheitsliste nach Abgabe
^ A,j* Eriarung den Saal verlassen. Mit dem Voranschlag wurden
»ü!">>lrft ^ Eifache Bürgersteuer und di« Getränkesteuer ange-
Ntz «n bi . Verstaatlichung der Polizei zum 1 . Oktober wurde

ontri stimmen der Kommunisten beschlossen. — Durch die
el* Vb « *

Un ° ^ rfle die Stärke der Polizeikräfte ungefähr auf
§E»dt de» bisherigen Bestandes erhöbt werden , wobei der
^ tztzj^ »dolf»rll durch die vorgeschriebene --llebernahme von sechs

°*» gesamte« Aufwandes keine höheren Koste» « wachs« »

als bisher für die städtische Polizei . In den bisher gepflogenen
Verhandlungen wurde auch die llebernabme der städtischen Polizei¬
beamten in den Staatsdienst zugesagt.

Konstanz. Einrichtung eines Luftschutzes in Konstanz. Unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters Dr . Möricke fand hier eine Bespre¬
chung interessierter eingeladener Kreise über die Errichtung eines
Luftschutzes in Konstanz statt . Der Oberbürgermeister wies in sei¬
nen einleitenden Worten darauf bin . dah es mehr und mehr Pflicht
der Behörden und Gemeinden sei, alle Vorsichtsmatznahmen zu
treffen , um eine Gefährdung der Bevölkerung bei Luftangriffen
nach Kräften auszuschalten. Landrat Frank regte hierauf die Grün¬
dung eines Luftschutzbeirates an , dessen örtliche Leitung bei der
Ortspolizeibehörde liegt . Autzerdem wurde ein Arbeitsausschuh
eingesetzt , dem u . a . der Landrat oder sein Stellvertreter , der
Oberbürgermeister , der Kommandant der Feuerwehr , der Bezirks»
arzt und der Führer der freiw . Sanitätskolonne angehören .

* Tauberbischofsheim. (Tot aufgefundrn .) Dienstag nachmittag
konnte die Leiche des seit einigen Tagen vermibten 42 Jahre alten
Konrad Eebrig gelandet werden, der den Tod infolge eines Nerven¬
leidens in der Tauber gesucht und gesunden hat .

Wiedersehen
Ein wahres Geschichtchen von Karl Birner .

Der Deutsche John Miller kam aus Amerika nach Deutschland
zu Besuch . Als er vor wenig Jahren ausgewandert war , batte er
den Vorzug mit dem Glück einen Pakt absthliehen zu können. Und
Fortuna bat diesen Pakt getreu gehalten nach dem Sprichwort :
Wo Tauben sind, fliegen Tauben hin . — John Miller suchte nun
seine Freunde auf . pries dabei seine Geschicklichkeit und lieb sich
bewundern . Als er Franz Schulze aufsuchte , entwickelte sich die
Unterhaltung so :

„Oood day , old friend , da bin ich wieder ."

„ Ab , guten Ta« . Johann ! Wie geht es dir in Amerika?"

„All right ! und dir ? Ich weih , dah es niemand in Oermany ro
complete totally good ergeht , dir wohl auch nicht. Bei uns in
Amerika ist aber auch nicht alles Gold . Aber man muh sich in die
cx>njunctur« schicken , dafür ist man amerikanisch geworden, so ganz
amerikanisch. Ich kann often euch German nicht mehr verstehen,
so koreign ist das natur german mir geworden. Wir sehen eben
mit andern pupil , haben alle german speri« abgelegt und Io
unlearn müssen . Und nun . dear kniend, spreche du.

"

„Du hast sehr nett erzählt , Johann , sehr —"

„Sage John , good kriend , Jahn , denn ich bin Amerikaner -"

„Gut , also John . John , du hast sehr nett erzählt und mit viel
Ueberzeugung. was du conviction nennen würdest . Du bist ganz
Amerikaner , hast alle deutsche

' Art abgelegt , und ou weiht , dah es
uns nicht oomplete totally good geht. Mir , deinem Freund , auch
nicht. Dir aber geht es blendend . Also bitte , pump« mir zwei¬
hundert Mark — iiity dollar — aus ein Jahr . Du erhälst den Be¬
trag bestimmt zurück.

"
„Wo denkst du hin , good friend ! Wir Amerikaner geben nur für

die generality . Und das kann nur , wer very rieb ist . Das bin ich
aber not yet."

Du leikqt mir also keine fifty dollar ?"

„No.“
„Sieb mal , guter Freund , du sagtest, du hättest alle deutsche Art

abgelegt und seiest nur Amerikaner . In Wirklichkeit aber bist du
noch ganz Deutscher vom reinsten Wasser. Lebe wohl !"

„Und du , good kriend, bist auch noch der old Oernmn wie früher .
Ueberhauvt : Frenchman , Englishman , Jtalian , German und
alle ander « . — alle meinen , der Amrikan zahlt für jeden und
alles . Unser money ist doch nicht von Gummi ! barwell I"

Vorläufige Wettervorhersage
Ler Badischen Landeswetterwarle

Die Temperaturen haben sich in der bestehenden Hochdruck¬
periode von Tag zu Tag gestergert, so dah wir uns jetzt in der
wärmsten Zeit des diesjährigen Sommers befinden.

Wetterausfichten für Samstag , den 13. August 1932 : Sehr warm ,
zeitweise schwül . Eewitterbildung .

ütotä &ei f
Unerlaubte » Baden

Gestern wurde ein« Anzahl Personen zur Anzeige gcbracht, weil
sie auherbalb der zugelassenen Badeplätze an der AlL badeten .

Dom Tode de» Ertrinkens gerettet
Gestern nachmittag hörten am offenen Rhein bei Maxau badende

Personen Hilferufe aus dem Wasser. Zwei junge Leute sprangen
darauf ins Walser , und es gelang ihnen , den Ertrinkenden , «inen
Reisenden von Auswärts , dem nassen Tod »u entreihen .

Verkehrsunfall
ch ereignete

. tvun |„ uD« dadurch ein _
fchäktsmann beim Einbiegen in eine Hauptverkehrsstrobe mit dem
Kraftwagen einem Motorradfahrer das Vorfahrtsrecht nicht lieb
und auherdem die Kurve schnitt. Der Motorradfahrer kam mit
seinem Beifahrer »u Fall ; beide erlitten mehrfache Verletzungen
und muhten ins Durlacher Krankenhaus zum Verbinden gebracht
werden . Die Fahrzeuge wurden beschädigt .

In Daxlanden stieben gestern abend zwei Personenkraftwagen
zusammen. Beide Fahrzeuge wurden beschädigt , davon das eine
derart , dah es abgeschlevvt werden muhte . Eine Person erlitt
leicht « Verletzungen- Die Schuld an dem Zusammenstoh trägt der
Führer des einen Personenkraftwagens , weil er dem anderen das
Borfabrtsrecht nicht einräumte .

Rabiater Ehemann
Anlählich einer ehelichen Auseinandersetzung brachte am Mitt¬

woch abend ein in der östlichen Kaiserstrahe wohnender Kraft -
wagensübrer seiner Ehefrau mit einem Küchenmesser eine schwer«
Stichverletzung in die Schulter bei, so dah die Frau im Städt .
Krankenhaus eingeliefert werden muhte .

Tierquälerei
Gestern muhte die Polizei gegen zwei Fuhrleute wegen Tier¬

quälerei einschreiten. In dem einen Fall war das Pferd derart
abgetrieben , bah es auf der Strahe »ufammenbrach, im anderen
Falle mihhaudelte der Fuhrmann sein Pferd auf der Kaiserstrahe
durch Peitschenschläge in roher Weis«.

5orm6m3ebrciLmi - e Haut
2LnIVEA - CREME

. oder aber

NIVEA - ÖL

} ZKarteruher 'Umgebung
Mörsch—Ettlingen

Die Mörschee Kanonade
Der Führer batte bekanntlich am Mittwoch von einem „Kommu¬

nistischen Feuerübersall auf Mörscher SA ." zu berichten gewuht.
Wir haben uns erlaubt , diesen angeblichen Uebersall sofort als das
zu bezeichnen , was er ist. nämlich als einen aufgelegten Schwindel,
der lediglich zu dem Zwecke inszeniert wurde , die SA . als unschul¬
dig« Lämmer binzustellen und einen Präzedenzfall künstlich zu
konstruieren, um gleich eine Entschuldigung für später in Aussicht
genommene Gewalttaten zur Sand zu haben . Da heiht es dann :
„Kein Wunder , dah die SA .-Leute sich endlich einmal ihrer Haut
wehren , die andauernden Bedrohungen , z. B . der Mörscher Feuer¬
überfall auf friedliche SA .-Leute . . ." und so!

Wir wissen schon , wie es gemacht wird . Natürlich ist der Führer
empört , dah wir ihm von vornherein das Häfele aufgedeckt haben.
Er beult in einem Artikel in seiner heutigen Ausgabe Rotz und
Wasser über den „unbegreiflichen Zynismus des verbrecherischen
roten Unternehmertums "

. Und in seiner Wut saugt er n«>ch Ver¬
logenes aus den Fingern : er behauptet nämlich jetzt auf einmal ,
dah „nun die Täter einwandfrei als Angehörige der Eisernen
Front festgestellt seien" . Gerade kindische Behauptungen wie : „Im
übrigen liegt die Absicht klar zu Tage : die Eiserne Front braucht
Entlastung , die Spuren der Dreizinkenbrüder sollen verwischt wer¬
den"

. Natürlich verkennen wir nicht das Ernste , Gefährliche dieser
Lügen , fie liegen in derselben Richtung wie die ganze Angelegen¬
heit überhaupt : Hetze. Stimmungsmache . Aufpeitschen der Leiden¬
schaften , bis dann eben ganz von selbst die Mordknallerei losgeht .
Und um dabin zu kommen , wird eben erfunden und gelogen." Als
ein wahres Wunder muh es bezeichnet werden , dah unter den SA .-
Leuten nicht ein fürchterliches Blutbad angerichtet wurde"

, schreibt
der Führer . Dabei stellt sich immer mehr heraus , dah offenbar
niemand einen einzigen Schuh abgegeben bat , als die SA . selber.
Man lese nur einmal die nachfolgende amtliche Richtigstellung, wie
sie die Presseabteilung beim Staatsministerium mitteilt :

Kommunistischer Uebersall aus Mörscher SA .
«In seiner heutigen Ausgabe bringt der Führer unter obigem

Titel eine Mitteilung aus Mörsch , dah in der Nacht zum 9. August
Mörscher SA .-Leute bei der Heimlehr von einem Appell aus Ett¬
lingen im Mörscher Wald beim Wasserwerk nnd später am Orts¬
eingang von Mörsch von kommunistischen Wegelagerern überfallen
worden seien. Di« Angreifer hätten mit Schubwaffen mehrere
Feurrüberfälle auf die wehrlosen SA - Leute verübt . — Nach den
bisherigen FeMellungen find die Angaben im Führer wesentlich
übertrieben . Slus eigenen Aussagen der beteiligten SA .-Leute
geht hervor , dah sie von zwei noch unbekannten Männern in der
Nähe des Wasirrwerkes angehalten und zum Absteigen ausgefordert
wnrdeu .

Der SA .»Führer Hofer gab zwei Schreckschllfie ab. Darauf fiel
«in Schuh ans dem Wald , der mit zwei weiteren Schreckschüssen er¬
widert wurde . Sonstige Zusammenstöhe find nicht erfolgt , weder im
Wald noch auf der Hinfahrt . — Geraume Zeit später fielen an
der Bahnlinie Mörsch —Forchheim weitere Schüsse , die offenbar
anf den Sohn des Hühnerfarmers Hofer, der in seine abseits ge - .
legen« Wohnung aus dem Ort zurückkehrte , infolge der weiten Ent¬
fernung und der herrschenden Dunkelheit nicht gerichtet sein konn¬
ten . Der Later Hosers eilte seinem Sohne entgegen und gab hier¬
bei ebenfalls 8 bis 10 Schreckschllfie ab . Ein tätlicher Angriff auf
den junge« Hoser ist «ach defien eigenen Angabe» nicht erfolgt .
— Gendarmerie und Karlsruher Notruf waren alsbald znr Stell «.
Di« weiteren Ermittlungen des Vorfalles find noch im Gange ."

Nach Angaben der SA .-Leute selber ist also ein tätlicher Angriff
nicht erfolgt . Der „grobe Unbekannte"

, in der Angst und Finster¬
nis doppelt gesehen , spielt seine bekannte Rolle und dann erfolgen
eine Reibe von Schreckschüfien. Also, geschossen bat die SA . und
nur die SA ., denn wer glaubt an den geheimnisvollen Schuh aus
dem Wald ?

Aus Mörsch wird uns noch weiterhin berichtet :
„Der Vorfall demonstriert so richtig , wie es die SA . und ihr

Lügenfübrer verstehen. Tatsachen auf den Kopf zu stellen, zu dem
Zwecke, die Schuld anderen in die Schube zu schieben . Dreimal , so
berichtet der Führer , sind die SA .«Mannen aus den Klauen der
roten Mordlchützen entkommen. Wir sind einfach starr darüber , dah
es bei so einer groben Schieberei keine Verletzte gab. Noch bat die
Gendarmerie und das Ueberfallkommando trotz Nachforschungen in
der ganzen Gemarkung nichts Verdächtiges foststellen können, oder
gar jemanden verhaften können. Nur die Tarfache steht einwand¬
frei fest : Auher den SA .-Leuten hat der Vater des Pg . Hoser
geschofien und »war nicht mit einer Scheintodpistole , sondern mit einer
Maufer , bis er keine Munition mehr hatte . Warum berichtet denn
der Führer mit keinem Sterbenswürtlein , dah die Mörscher SA .
geschofien bat ? Wo oder wer waren denn die gegnerischen Täter ,
hat es überhaupt welche gegeben? Fest steht, dah Hoser jr . nicht
abgefangen wurde , und dah er , wie er selbst sagt , nicht sagen kann,
wer der Angreifer war oder wieviel Angreifer es waren . Unwahr
ist , dah Hoser len. mit einem Wolfshund zu Hilfe kam , aber wahr
ist , dah er geschofien bat . Weiter ist ermittelt , dab die tapferen SA .-
Leute nicht wie laut Führer , 50 Meter vom Ortseingang entfernt
durch einen Zufall den Ortseingang erreichten , nämlich in der
Zeit , als die angeblichen Kommunisten zwei Reichsbannerleute an -
griffen , sondern wahr ist , dab die Hitlerleute bei Bahnwart Ries .
Blockstelle Bavhaid , aus lauter Angst auf dem Heuschuppen über¬
nachteten und erst gegen 5 Uhr morgens die liebe Heimat wieder
fanden . Dann allerdings wurden Gerüchte in die Welt gefetzt
und der Führer benachrichtigt. Wir werden , wenn die Untersuchung
abgeschlofien . ist, sehen was dabei heraus kommt. Die ganze Ge¬
schichte riecht verdächtig nach jenem Fall des nationalsozialistischen
Abg. Buttler . der sich selber in den A . . . sch geschossen hat , und
dann angab , er sei von roten Mordbanditen überfallen worden.
Bekannt ist auch , dah Hofer sen . als ein „Rohling " gilt , der mit
Drohungen nicht genug um sich werfen kann.

"
Was bleibt nun da noch viel an Tatsächlichem übrig ? Irgend

einen der vom Generalappell Heimkebrendcn juckt das Fell und er
schiebt, ohne dah die anderen es wifien. Diese befürchten einen An¬
griff und schieben auch . Vater Hoser hört die Knallerei und knallt
-auch heraus , was er in der Kammer bat . Da kriegen es die jungen
Spritzer noch mehr mit der Avgst »u tun und sie verstecken sich
mutig in Heu und Stroh . Dann wird es hell , die Angst vergebt ,
di« Scham kommt, auch kommt dann die Frechheit wieder , und ein
kommunistischer Feuerübersall wird zusammengelogen. Die Eiserne
Front darf nicht fehlen — und schon wird die Seele der braven
Na,toten zum Kochen gebracht. Ja , und dann ? Dann kommt, was
der Führer will : Gewalt , Mord und Totschlag! So wird » gemacht !

Wafierfiand -es Rheins
Basel 167. gef . 7 : Waldshut 361 . gef .8 ; Schusterinsel 235 , gef . 8 ;

Kehl 369. gef. 6 : Maxau 550 , gef. 8 s Mannheim 453 . gef. 13 Zen¬
timeter .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ) .
11 . August 10. August

Geld Brie ! Geld Briet
Amsterdam . 100 Fl . 16973 170.07 169.68 170.02
Italien . . . NX> L. 21 62 2166 21 62 21 .f 6
London . . # . i m 14.68 14 .72 14 .66 14 .69
Rewhort . . . 1 Doll. 4.209 4.217 4.209 4.217
9ori8 • i « , , 9 , . 100 Fr . 16.48 16.62 16 .48 16 .62
Drag . . . . 100 Sr . 12 .466 12.486 12.466 12.486
« chweiz . . , . 100 Fr . « 1 98 82 14 81.95 82 .11
Spanien . . , . 100 Sei . 33.92 33 .96 34 .07 34 . 13
Stockholm . . 100 # r . 76.27 76.43 76.17 75.13
Wien . . . . . . . . 100 GchtU . 61 .96 62.06 61 .96 62.06
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(Besonders vorteilhafte Jingebote :
.JCimstseidenelüäsche -

Schlupfhosen 88 -?
Charmeuse -Schlüpfer S chen,e8t,£ 95 -?
Charmeuse -Unterkleid oämferaÄ'

t - ab
kleinen Schönheitsfehlern . Ib ^ w

Charmeuse -Unterkleid 2 .75

StuUnpfe
Damen -Strümpfe feine künstliche Seide, in 0 -
den neuesten Modefarben , teils mit Zwickel « • • Paar «rw f

Damen-Strümpfe .»erü« w - . .
künstliche Seide, feinfadlges und klares Gewebe Paar I ' Ed

Damen - Strümpfe Netzgewebe M AB
der moderne Sommerstrumpi , aus künstl . Seide Paar

Damen -Strümpfe Ä chiÖ - fi5
sehr welch in der Qualität , daher sehr elastisch Paar liW «

Damen -Kleider o riVc iatc
mod.Ausführ .,versdi . Gewebe 4mm a 9 “f 1 / 3 9mm 9 1 *B< / 9
ri - m b AX n 4.ö | aiich für Serie I Seriell Serie III Serie IV

6.75 9.75 14.75 19.75
Lederol-Mäntel besonders preiswert . 9 «75
P0l0 - BIUSe Wr Damen, Herren, Kürzerem

Lange
^

rm

schöne waschechteFarben, haltbare Qualität, gutePaßform 1 «43 mm § O

Weiße PilzhÜte aParte kleidsa;ne Formen in nur besten Qualitäten 4
£ ^ Iĵ

Kleider-Schürzen SÄ ” «1"
.
™“

.
* '*'

!
““

.
Aui“lTf .

" 1 .95
Bade -Anzüge ieine r̂°*le 8^^rickt, moderner Rücken -Ausschnitt «|
Gummi-Bade -Schuhe mit und ohne Absatz . 0a95
Bade -Mäntel guter Kräuselstott . 7 .95 6.50 4e95

cfCeccmsAcUhet
Herren -Sporthemden 0 0 .
Herren -Oberhemden ^ ÜSBSSßS !! m enmod . blaugestr . Dess . od . weiß , durchgehend Popeline 4i ? U

Herr . -Hüte FoTÄe Tr 2 .90 ^ '4 .90
Sportmützen ÄS, ”“ “ ' 95 ?

. t̂emdadeiten
Damenschürzen Ä 45 ?
Kinderkleid genah<* Gr8B< s5S95 #
Damenkleid genaht , gezeichnet . > - Stnckl .45
Tischdecke ß e

c
r
hn'

! ' .
ra- !30,

!
60cm’ mÄ1 .45

Knickerbocker
die beliebte Sporthose

Sport -Anzüge ^ Serie i

Serie I

2.95
, Einzel -

Serie II
3.95

Serie III

4.90
Ein
Posten

flotte Sommer - , Reise - und Wettermantel
aus Gummibatist, besonders leicht , garantiert wasserdicht .

14.75 Serie I1 19.50
12 .75

Schuhwacen
Herren -Halbschuhe in Lackleder , schwarz ^ aa
u . braun , Boxcalf, „ Original Goodyaar Welt “ . . O >90

H6rr6n ” HdlbSChuh6 braun,Boxcalf , mit a Bg %Wulstrand u . Doppelsohle , „Der ideale Sportschuh " «FaSO

Damen -SpangenschuheiÄ ^ : -
gedecktFarb ., reiz . Modelle, mit L. XV. u. Trott -Absatz 9 b^ p9
Onanien besonders leicht , in braun , mode u. 4® AA
UpanKen lebhaften Farben . 4 .90 £ b9 {J

- Altes (lies Jiind

Mädchen -Kleider . otob« «« 88 ?
Wasch -Bluse Pe

Grölie
m

7-'irl «45 ‘Jüf 1 .25
Kinder -Söckchen 4J

b
e!hre35 .? ioj&« 48 ?

Kind . -Schnür - u .Spangenschuhe 9 ak
Qualitätsware - . 3 .90 3 .45 2 .90 ei "te

h
tDöri

£ edecuiacen
ManrHrsvflar solide glatte Hartplatte , mit 8 Vulcan - Fiber -
rläflUrxUIIC ! Lchutzecken , 2 Lprungschlösser u Packgurte
5. 3.50 “ 3.90 ^ 4.50 Z 4.90 * 5.50
WochonBndkoifGr aus glatter Hartplatte , j gew
abgerundet , 2 Sprungschlösser , ln braun u. blau , 42 cm 1 » 29 .
Burschen - Rucksack aus festem Segel- M AK
leinen , mit Vortasche und Voll-Rindlederriemen • . 1i7d
Alienmsnnfi Kräft Rindleder , mit Schließ* 4 AC
MKienmappe schloß, Griff und Schiene . . liüO

Hota-Actiket
RollfllfTlß ®X9> Truso fllr 8 Aufnahmen . 95 ?
FMno + uic Wr Rollfilmkamera 6X9, glatt Voll- «H BAroioeiuis lindleder mit Samliutter . 2i3Q
Metall-Klappstativ s-temg . 2 .25
Kugelgelenke für die Westentasche . 95 ?

41*9

V

/ r^ k \

aihert Bassermann
Franz Fiedler t Trude von Nlolo

in dem packenden Tonfilmwerk:

KADETTEN
Das Geheimnis um den Kadetten Seddin

mit 4i - o
Berhard Ititterband, Johanne* Riemann

FriMricb Kayssitr , Paul Otto u. «.
Auf der Bühn e ;
Franz Fiedler

Gerhard Hitler band
begrüßen täglich ir

jeder Vorstellung
persönlich
das Publikum!

Beginn : 4.U0,6 . 15. 8 .30 ' Sonntag ab 3 Uhr >

GLORIAPALAST
Zu dem am
samstag, 13. August,

abends bald g Uhr
Im „Eletanten“

stattfindenden

4139Ehren-Abend
laden wir unsere Mitglieder mit der Bitte
um zahlreiches Erscheinen freundlichst ein

Die Verwaltung

Gebrauchte HlOEBELl
(gute) aller Art Kaun u. uerhaun ■* 1

sciiirrmann . marKgraiensiraße 43 !

Todes-Anzelge
Heute früh J/,5 Uhr verschied

im Alter von 75 Jahren

Ludwig Rackert
Schahmachenneister

Karlsruhe , den 12. August 1932

Im Namen
der Hinterbliebenen :

Frau UfiUieimineRUchert
Die Beerdigung findet Montag, den

16. August , vormittags 10 Uhr, von bk
der Friedhofkapelle aus statt .

^ ^

Unter
staatl .

Aufsicht

Telefon 4159

ö ° Filialen
Ufeststadl: Kriegsstr . 17111
Minelstadt : Markgrafenstr . 2611
SOdStddt : Schützenstraße 38
OStStadt : Rudolfstraße 26III
Rintheim : Ernststraße 78J

Anmeldeformulare und Salbungen
sind In obigen Filialen erhältlich .

MerWLL "
Laute, Gitarre . Mayer ,
'Uauprechtstraße 30, li

Plüsch - Garnitur
GaS - uud Äohlcuhcrd

Fahrrad » Nähma¬
schine alles guterhatten
i. A . spottbillig abzugeb

Moltkestr. 133,11 r .
Äunzmann 4137

ll jähr . krä>t . Mädchen
sucht Stelle zu Kindern
oder leichte Hausarbeit .
Adresie zu erfahren unt
G 1469 im Volkssreund Grammoph on - Tisch-

apparat fast neu, mit
Platten spottbillig zu

verk . Gera « ienstr .28 .BerusSt. allcinst. Fräul .
lucht aus sosortZimmer
und Küche zum Preise
von 18— 2v Mk. ^uschr
u. Nr . 4138 and Volksfr

Alte Schmucksachen
in Gold u . Silber , sowie
Münzen , Zahngold usw.
können Sie jederzcii
günstig bei mir verkauf.
P . Staad , Herrenstr . 6
Juwel . ». Goldschmied.

Ein Nachtftuhl zu kau¬
ten gejucht. Adresie zu
erfragen unter E 1468
im Volksfreund.

Alle Artikel

für die Einmachzeif
(Gläser, Einkochapparate) 4141

erhalten Sie zu billigsten Preisen bei

SCH MÖLLER

Badisches
Landestheater

Sommer -
Operette

im

Stiidt-Konzerthims
Freitag, 12 . August

2 ss Weib
im ?nvpur

Operette
von Leopold Jacobson
undRudois Oesterreicher

Musik 950
von Jean Gilbert
Dirigent : Zilzer
Regie : Macher

Mitivirlcnde : Bauer ,
Hellmuth , Mehner,

Macher, Eberl ,
Zierment,H .Lindemann

« uhne, Torlss,
Schönlhaler , Schnitzer,
Schneitz , Eich , Luger

H. Rivinius
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 23 Uhr
Preise : 1.00—3.00 A.

Sa . 13 8.DiestledermauS
So . l4 .8.DieFledermauS

mm ■ ■ _ H _ _ naturlasiert, in guter
■K Qualitätsarbeit.m . Kühl -
■ ltllll » MW raum u . Besteckkasten .
Die Küche besteht aus Büfett. Tisch , 2 Stühlen,
alles mit echtem Linoleum belegt . | 4Q mc nd 1 Hocker,und kostet nur . . . .
Selbstverständlich haben wir such QQ .
schon Küchen . .

' Bettenhaus

rS( HN ( V( R ,
' Am Werderplatz , Abt . Möbel

Baien - Äi
_ . v . verk. billig
Schranke ■»»*<"«»"»uuiii unnu züMoge „ tr.2d

Damenkonfektion
liefert geg . TeUzahlg .
Gest . Offerte unter Nr .
4078 a . d . VolkSfr . erb.

Besichtigen Sie
die

Knieblsstrafie
(Weiherfeld )

820 muhende
Dahlien in 304

Sorten
Eintritt 20 riennig

Fr. Quenzer

Sassenaue » » « reisen
Steuerenirichtung bete.

Im Monat August 1932 sind folgend«
Steuern zu entrichten , bzw. fällig :

10. August 1932 : Umsatzsteuer für Monat
Juli 1932 ,

18. August 1932 : Vermögenssteuer zweite
state 1932 .

Sämtliche vorgenannten Steuern können
an die FinanzhilfSkasi« , hier (Rathaus Zim -
mer Nr . 1) entrichtet werden . Boranmed
düngen zur Umlatzsteuer find daselbst er¬
hältlich.

Waldscedad Gaggenau .
Nach der eingetretenen günstigen Witte

rung wird das Waldseebad Gaggenau mit
Luft- und Sonnenbad und seinen anschliehen
den groben Wiesen- und Waldslächen, die
Gelegenheit zum Lagern bieten , in Erinne¬
rung gebracht.

Das Waldseebad bietet allen denen , die «in
angenehmer Wochenende suchen oder «inen
AuSflug unternehmen , di« günstigste Ge
(egenheit zur Erholung .

Platzkonzert beir .
Am Sonntag , den 14. August 1932 , vorm.

11 Uhr , veranstaltet die Stadtkapell « Gag-
zenau auf dem Rathausplatz ein Platzkonzert
mit folgestdem Programm :
1. Unter dem Reichsbanner , Marsch Kavier ,
2. Des Teufels Anteil , Ouvertüre .

' Ander ,
3. Wach aus ! Chor aus der Oper

Die Meistersinger von Nürnberg
R . $3atmet ,

1. Große Maniast« aus der Oper
Carmen . Bizet ,

Frühling am Bodensee, Walzer
Steinbeck

Umstellung und Anbau In der
Landwirischast.

Hiermit mache ich nochmals auf die am
Freitag , den 12. dS . MtS ., abends 814 Uhr
angesetzte Versammlung im Gasthaus zur

Gambri,cuShalle " aufmerksam und lad«
hierzu alle Grundstücksbesitzer und sonstigen
Personen , welche sich für die Anpflanzung
landwirtschaftlicher Produkte interessieren,
und insbesondere , auch die GeschSfiSIeuie ein

Die Besucher der Versammlung haben keine
Verpflichtung, etwas zu verzehren.

Da die Versammlung für alle Einwohner
,on Interesse fein wird , bitte ich dringend ,
diese besuchen zu wollen . 951

Gaggenau , den 12. August 1932 .
Der Bürgermeister .

Schneider.

GAGGENAU IM MURGTAL
hei Baden- Baden

Wörishofen Bade
Kneipn’sche Wasserkuranstalt und physikalische Therapie,
Waldsee-, Luft- und Sonnenbad, sowie Wassertretstelle
für Kneippianer, verbunden mit Sportplätzen und Tennis¬
plätzen in "ritten von staubfreiem Wiesengelände u. gutge¬
pflegten Wäldern. Bevorzugter Aufenthalt für Wanderer-
Wochenendler, Kur- u. Feriengäste ' Sehr billige Preise.
Trinkkuren mit bestem Erfolg gegen Erkran¬
kungen der Verdauungs * und Atmungsorgane ,bei Gicht , Skrofulöse , Frauenkrankheiten ,Bleichsucht , chron Gelenkleiden und Rheuma¬
tismus , sowie Hautkrankheiten an deivr . lisa -
hethen - Th eimal - und H eilquelle 4

ehrKeine Kurtaxe Auskunft Verkehrsverein

Die zweckmäßigste und billigste Reklame ist ohne
Zweifel die Zeitungsanzeige . Sie ist als Werbe¬
mittel unQbertreffbar . Geben auch Sie Ihre Zei¬
tungsanzeige in dem offiziellen Organ der Karls¬
ruher Arbeiterschaft , unserem Volk *frennd , auf !

FUrReise,wanflerung unflsport
Salami - v« Pld . 32 3. 1 Ptd. 1.20
Cerueiat % Pld. 35^ 1 Pid . 1 .35
Thüringer
Landienemrsi % Pld. 35A iPid.1 .35
Thüringer
Blutwurst % Pld . 35A 1Pld . 1 .35
Bayer. mettwurst Siück23 ^
Baiier. Leberwurrt2-Pld .-Dole78 Z.
Hamburger
DeliRaießmUrstchenPnnali, paar 45 ^
Bäuerischer
Camembert % Schachtel 75 d.
D essertKäse5 :

Schzuio . i2u . 18

Portugiesische
0ClS3Pdil16l1 Portionsdose ■19

CIO. Club-Form , große Dose • 80 -9.
dIO . ohne Gräten , große Dose 40

Bananen . . Pfund 30 u . 35 -9.

uolisanige Zitronen
Fruchtsäfte , weinbranil

in praktischen Taschen - Flaschen !

ScnoHoiaflen : : Bonbons : : 6enacK
Tomatenbilliger

'
wirklich schöne Ware

^ fund jetzt ^

Pfannkuch
. . . UN» unter Rabatt
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